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— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . ö.
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Inserate finden dis wirksamste
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20
^Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotte u . W . Scheller

für Stadt und Kaud.
Zeitschrift für olderrburgische Gemeinde- und Lsrrrdes - Jrrterefferr.

93 . Oldenburg, Freilaa , den 21. April 1899. XXM1 . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Km M MiWl M her MtckMaml.
* Oldenburg, 21 . April

Nachdem bereits wiederholt die offiziösen „Berl . Pol.
Nachr. " , denen man Beziehungen zu Herrn v . Miguel nach¬
sagt, den Minister gegen die Behauptung verteidigt hatten,
er interessiere sich nicht ernstlich für den Mittellandkanal,
bringt heute die „ Nordd . Allgem . Ztg . " eine ersichtlich
aus dem „ Kastanienwüldchen" stammende Notiz in derselben
Sache , welche lautet:

Verschiedene Blätter fahren fort , das Staatsministerium
in Betreff der Kanalvorlage als uneinig darzustellen und ins¬
besondere den Vizepräsidenten des Staatsministeriums als
wenig interessiert an der Durchdringung der von ihm selbst mit
eingebrachten Vorlage zu bezeichnen . Sic stützen sich dabei
aus die von demselben ausgesprochene Mahnung , aus der
Differenz über die vorliegende Frage zwischen den staats-
erhaltendeu und den Schutz der nationalen Arbeit vertretenden
Elementen keinen Grund zu dauernder Zwietracht herzuleiten
und nach dieser Richtung den Lockungen des Abg. Richter
nicht zu folgen. Wie man hieraus eine schwächliche Stellung
des Finanzministers gegenüber der Vorlage herleiten kann, ist
um so unverständlicher, als derselbe Minister gleich daraus
ausdrücklicherklärte, daß er mit dieser Warnung die politischen
Folgen einer etwaigen Ablehnung der Vorlage in keinerWeise
im Auge gehabt habe, diese aber lediglich von! Staats¬
ministerium gezogen werden könnten. Die aus klar vor¬
liegenden Gründen betriebene Agitation gegen den Finanz¬
minister ist um so haltloser, als derselbe in Betreff der vollen
Durchführung des Mittelland -Kanalprojektes auch im Jahre
1894 bei den damaligen Verhandlungen in allen Reden den
Gedanken vertreten hat , daß der Kanal Dortmund -Emden unter
keinen Umständen ein Torso bleiben dürfe, sondern nur Wert
habe, wenn der Gesamtplan zur Ausführung gelange. Mit
diesem Gedanken leitete der Minister auch seine erste Rede für
den Gesetzentwurf ein. Diejenigen, welche auf die Uneinigkeit
im Staatsministerium spekulreren, werden sich durchden weiteren
Gang der Verhandlungen bald enttäuscht finden. Es wird sich
bald zeigen , daß das gesamte Staatsministerium ein¬
mütig die Vorlage vertritt, und daß die von dem Abg.
v. Pappenheim ausgesprochene Ansicht, daß die Gegner der
Kanalvorlage hiervon überzeugt seien , die allein zutreffendeist.

Die Pointe dieser Auslassung liegt in der feierlichen
und vielversprechenden Ankündigung, daß diejenigen, welche
auf die Uneinigkeit im Staatsministerium spekulieren, sich
„ bald enttäuscht" finden würden . Nach diesen prophetischen
und siegesgewissen Worten zu schließen , wäre also in naher
Zeit eine überraschende und kräftige Kundgebung der Re¬
gierung zu Gunsten des Kanals zu erwarten . Wenn es
dazu nur nicht zu spät ist ! Gleich zu Beginn der
Debatten hätte sie vielleicht gewirkt. Inzwischen aber hat
sich die gesamte Rechte im preußischen Abgeordnetenhause
so fest und entschieden für die Ablehnung des Kanals
engagiert , daß ein Zurück kaum noch möglich erscheint . In
der Kommission befinden sich denn auch , wie wir schon hervor¬
gehoben, Kanal -Gegner weitaus in der Mehrheit.

Bei den Handelsverträgen hat s. Zt . die Regierung
von langer Hand her die Agrarier zu gewinnen gesucht;
eine Anzahl von Konservativen stimmte den Verträgen und
damit der Herabsetzung der Kornzölle zu. Bei dem Kanal¬
projekt sind solche Vorbereitungen nicht zu bemerken gewesen.
Die Gegner auf der Rechten befanden sich von Anfang an
in wohlgemuter Stimmung ; die Besorgnis , daß „ etwas ge¬
schehen könnte"

, hat nicht einen Augenblick geherrscht. Des
Landwirtschaftsministers frohe Hoffnung , daß nach
etwaiger Ablehnung der Kanalvorlage das Privat¬
kapital den Kanal bauen würde, Herrn von Miguels
Mahnung zur Verträglichkeit im Fall des Scheiterns
des Entwurfes : das waren Aeußerungen, die von der
Rechten mit verständnisvollem Behagen begrüßt wurden. Dre
Konservativen, die bei ihren weitreichenden Beziehungen
sicherlich nicht im Unklaren sind über die Auffassung in
Regierungskreisen, werden wissen , daß man dort nicht allzu
große Hoffnungen hegt, trotzdem man natürlich den Entwurf
verteidigt. Gespannt darf man sein , worin der Appell be¬
stehen wird, durch den sich die ans die Uneinigkeit nn
Ministerium Spekulierenden „ bald enttäuscht finden" sollen.

Im Interesse der Annahme der Kanalvorlage
hat die „Köln. Ztg . " dem Handelsminister empfohlen, den
Widerstand der Landwirte gegen die Kanalvorlage dadurch
zu brechen , daß er den Nachlaß der halben Abfertigungs¬
gebühren für Kleinbahnsendungen in Aussicht stellt.
Die „Deutsche Tagesztg .

" weist den Vorschlag zuruck mit
den Worten : „Zu Schachergeschästen sind die deutschen
Landwirte nicht zu haben.

"

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist am Mittwoch auf der Wartburg ver¬
blieben, sagte den gestrigenJagdausflug ab und arbeitete nach¬
mittags allein.

— Der Obergouvsrncur der kaiserlichen Prinzen , General¬
major «. Deines, ist zum Generalleutnant befördert, General¬
major v . Becher, Inspekteur der Landwehrinspektion Berlin,
zum Generalleutnant , Generalmajor Dulitz, Kommandeur der
6. Feldartilleric -Brigade , zum Kommandeur der Garde -Feld-
artillerie -Brigade ; Oberst v. Brause, Kommandeur des Feld-
artillerie -Regiments Nr . 5, zum Kommandeur der 6 . Feld¬
artillerie -Brigade ; Oberst v. Lütcken, Kommandeur des
Füsilier-Regiments Königin (schleswig -holsteinischen ) Nr . 86,
unter Beförderung zum Generalmajor zum Kommandeur
der 25. Infanterie - Brigade ernannt ; Oberst Pabst
v. Ohain, Kommandeur des Infanterie - Regiments
Nr . 24, unter Beförderung zum General -Major zum Kom¬
mandeur der 7 . Infanterie -Brigade ; , Oberst und Flügel-
Adjutant Graf Moltke, bisher Militär -Attachee in Wien,
zum Kommandeur des Leib-Kürassier-Regiments Nr . 1 ernannt;
Rittmeister und Flügel -Adjutant v . Bülow, kommandiert
zur Dienstleistung beim Großen Generalstabe, als Militär-
Attachee nach Wien kommandiert, und Major von Harb ou
vom Kriegsministerium, als Bataillons -Kommandeur in das
Füsilier-Regiment Nr . 40 versetzt.

— Der Thronfolger in Koburg - Gotha, Herzog
v . Connaught , ist ain Donnerstag mit seiner Familie in
Gotha eingetroffen.

— Das Königs - Ulanen - Regiment ( 1 . hannov .)
Nr . 13 in Hannover , dessen Chef der Kaiser ist, wird in
diesen ! Jahre zur Teilnahme an den Kaiscrmanövern in
Süddeutschland herangezogen werden.

— Die nationalliberale Fraktion des Reichstags hat
den Abg. Bassermann zu ihrem Vorsitzenden gewählt.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
20 . April : Gegen die Privatpostanstalten hat sich in der
heutigen Beratung der Postnovelle in der Reichstagskommission
das Centruin besonders ins Zeug gelegt. Herr Or . Lieber
sähe , wie er offen erklärte, am liebsten die völlige Be¬
seitigung der Privatpostbetriebe . Verwunderlicher ist, daß
die Ccutrumsvertreter bei einer anderen Gelegenheit gar noch
postalischer als die Postverwaltung sich zeigten. Der Abg.
Dietz (Soz .) hatte auf den bedeutenden Betrieb des Buch¬
händlerbörsenvereins hingewiesen und eine Klarstellung ver¬
langt , ob auch die geschlossenen Briefe dieses Vereins zu
Bestellzwecken unter das Postregal fallen würden. Staatssekretär
v . Po dbiels ki verneinte dieFrage , gestandalsodamit dem Buch-
hündlerbörsenvcrein, weil die Buchhändlerbestellung in Leipzig
nicht gewerbsmäßig erfolge, eine Ausnahme zu. Als nun Ab¬
geordneter Hasse (natl .) einen entsprechendenZusatz im Gesetz
für zweckmäßig erklärte , erhob das Centruin Einspruch,
sonderbarerweise auch der freisinnig volksparteiliche Ab¬
geordnete vr . Müller - Sagan. Mit Recht hob der Ab¬
geordnete Hasse hervor, daß die Interessen des deutschen
Buchhandels gewahrt werden müssen . Das sind in der That
Kultur - Interessen ersten Ranges ; alles , was den Ver¬
trieb der Bildungsmittel belastet und erschwert , belastet am
letzten Ende den, der sich dieser Mittel bedient. Sonst hält
man der Regierung gerne den spöttischen Satz entgegen
„ Kultnraufgaben leiden nicht! " Hier wird von den Parteien
gerade der deutsche Buchhandel, der an der Lösung jener
Aufgaben wesentlich mitwirkt, hintangesetzt.

— Im 5 . hannoverschen Wahlkreis (Melle-Diepholz) er¬
hielten bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl : Wam-
hoff (natl .) 5945, v . Pestel (kons . und B . d . L.) 1234,
v. Bar (Welfe) 5331 Stimmen . Stichwahl zwischen Wamhoff
und Bar.

— Der Reichstag wird heute, Sonnabend und Montag
keine Sitzung abhälten, Dienstag und Mittwoch ist Schwerins¬
tag , von Donnerstag ab steht das Bankgesetz zur Beratung.

— Das Fleischschaugesetz ist am Dienstag an eine
Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen worden. Dieser
Kommission gehören fünf Mitglieder des Bundes der Land¬
wirte, Konservative und Freikonservative an (v. Christen, Holtz,
Graf Klinckowström, vr . Rösicke, v . Waldow -Reitzenstein),
ferner zwei nationalliberale Gegner des Gesetzes (Gras Oriola
und Sieg), sechs Centrumsabgeordnete (Gerstenberger, Herold,
Marke , Pingen , Strzoda , Szmula ), von denen zwei (Herold
und Gerstenberger) sich ^ schon im Plenum scharf gegen das
Gesetz gewendet haben, sodaß mit dem Antisemiten Vielhaben
mindestens zehn ausgesprocheneGegner des Gesetzentwurfs in
der Kommissionsitzen. Die Freisinnigen haben in die Kommission
die drei Abgg. Meier-Jobst , Lenzniann und Steinhauer , die
Sozialdemokraten Bauoert , Schwartz und Wurm , die Polen
den Abg. v. Janta -Polczynski entsandt . Vorsitzender der
Kommission ist der freikonscrvative Abg. v . Christen.

— Der Bund es rat hat am Donnerstag einem Aus¬

schußantrag betreffend die Aufhebung des Börsentermin¬
handels in Kammzug zngestimmt. Ebenso wurde den
Berichten des Ausschusses über die Einziehung und Um¬
prägung von silbernen Zwanzigpfennigstücken sowie
über die Ausprägung von Zehnpfennigstücken Zustimmung
erteilt.

— Die zweite hessische Kammer nahm nach drei¬
tägiger Verhandlung in namentlicher Mstimmung mit allen
gegen acht Stimmen den Antrag an , die Regierung zu er¬
suchen , bei den Landtaaswahlen das direkte Wahl¬
recht einzuführen. Ein Antrag des Abgeordneten David,
die Wahlen am Sonntag vorzunehmen, wurde abgelehnt.

— Aus dem Jahresbericht der Anwaltschaft des All¬
genreinen Verbandes ist zu entnehmen, daß in den von Juli
zu Juli laufenden Berichtsjahren von neuen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften errichtet wurden 1895:
1909, 1896 : 1716, 1897: 1304. Aufgelöst wurden 1895:
19 , 1896: 83, 1897 : 129 Genossenschaften. Unter der Zu¬
nahme des Jahres 1897 befinden sich 839 Kreditgenossen¬
schaften, 41 Berufsgenoffenschaften, 142 Molkereigenossen¬
schaften und 163 sonstige Genossenschaften. Auffallend ist,
daß unter den Berufsgenossenschaften 68 neu gebildeten Ge¬
nossenschaftendie Auflösung von 27 bisherigen Genossenschaften
dieser Art gegenübersteht.

— Der Ausstand der Bergarbeiter in Belgien
hat , so schreibt man uns aus Berlm , hier und da zu der
besorgten Frage Anlaß gegeben, ob nicht etwa auch in den
deutschen Montanrevieren eine ähnliche Bewegung sich ent¬
wickeln könne . Das ist nicht anzunehmen. Die Löhne der
belgischen Bergarbeiter sind wesentlich niedriger, als in
Deutschland. Von Wohlsahrtseinrichtnngen , wie sie bei uns
in großen! Umfange bestehen , weiß man in Belgien wenig.
Ueberdies sind , wie auch die Bilanzen der deutschen Kohlen-
und Eisengesellschaften ausweisen, die Löhne der deutschen
Arbeiter wiederholt erhöht worden. Die Unterstützung der
Ausständigen in Belgien, an der sich jedenfalls auch die
deutsche Sozialdemokratie beteiligen wird, dürste schon sehr
bedentende Summen kosten.

— Von einem Ankauf der Carolinen - Jnseln
durch Deutschland ist wieder einmal in londoner Blättern
die Rede. Die „Central News " will aus Newyork erfahren
haben, daß dort von den Carolinen - Jnseln über Honolulu
die Meldung eingetroffen sei, Deutschland beabsichtige die
Insel Kusai mit dem besten Hafen der Gruppe anzukausen.
Die Verhandlungen seien so gut wie abgeschlossen . — Aehnliche
Gerüchte sind schon früher aufgetaucht. Via Honolulu aber
dürfte kaum die Bestätigung zu erwarten sein.

Ausland
Italien.

Auf dem italienischen Flaggschiff vor Cagliarr
wurde zu Ehren Fourniers und seines Stabes ein Lunch
veranstaltet, bei dem der italienische Geschwaderchef
Magnaghi folgenden Toast ausgebracht haben soll: „ Jeder
von uns lernte von Kindesbeinen an , Frankreich in allen
Aeußerungen seiner großen militärischen und intellektuellen
Macht lieben und bewundern. Wir wissen alle, was
wir den französischenSoldaten verdanken, mit denen wir
Schulter an Schulter käinpften für unsere Unabhängigkeit.
Unser Gefühl der Dankbarkeit ist erhöht durch das Gefühl
der Rassengemeinschaft. " Den Gefühlen brüderlicher Zu¬
sammengehörigkeit bat er durch ein Hoch ans König Humbert
und den Präsidenten Loubet Ausdruck zu geben . —
Fournier feierte in seiner Antwort mit Ueberschwänglichkeit
die Tüchtigkeit der italienischen Flotte . Er legte dann der
italienischen Regierung nähe, die Flotte bedeutend zu ver¬
mehren. Frankreich und Italien vereint würden im Stande
sein , ihre Herrschaft im Mittelmeer zu festigen, die ihr aus¬
schließliches Recht sei. — In einem Teil der italienischen
Presse macht dieser Toast unliebsames Aufsehen.

Frankreich.
Die vereinigten Kammern des Kaffationsbofes haben am

Mittwoch einem Gerücht zufolge, in geheimerSitzung beschlossen,
den Major Freystätter, ,enen Richter des Dreyfus -Prozesses,
der dringend gehört zu werden verlangt , zu vernehmen, den
General Roget mit Bertulus zu konfrontieren und den jetzigen
Staatsrat und früheren Polizeipräfekten LSpine, welcher dem
Dreyfus -Prozesse bis zu dem Augenblick , wo sich die Richter in
das Veratungszimmer zurückzogen , beiwohnte, vorzuläden. Durch
diesen Beschluß ist es erstens unmöglich geworden, die Urteils¬
fällung noch vor den Kammerferien vorzunehmen. Zweitens
ist aber durch die Vorladung Freystätters , der über das ge¬
heime Beweisstück aussagen wird, die Thür zur Annullierungdes ganzen Prozesses geöffnet. Sollte sich in dem Kassations¬
hof wirklich eine Majorität für die Verwerfung der
Revision finden, so ist die Annullierung unausbleiblich. Es
ist Sache des Justizministers , dann einen neuen Antrag in
diesem Sinne zu stellen , und Sache der Kriminalkammer, allein



die Entscheidung zu fällen. — Der „Figaro " erzählt, daß , als
Jemand Freystätter zu verstehen gab, er verscherze sich durch
sein Auftreten seine Karriere, Freystätters Braut antwortete:
„Lieber etwas mehr Ehre , als etwas mehr Tressen . "

Belgien.
Zum Grubenarbeiterausstand in Belgien wird

aus Lüttich berichtet: Im Kohlenbecken von Seraing ist
am Donnerstag die Lage sehr viel ernster geworden; cs
arbeiten kaum einige Arbeiter. In einer Versammlung be¬
glückwünschte der Deputierte Smets die Arbeiter der
Cockerillschen Kohlenbergwerke, daß sie sich dem Ansstand
angeschlossen Hütten . Der Vorstand des Kohlenbergwerks
Kessales bietet den Arbeitern eine Erhöhung der Löhne an,
die anderen Vorstände sind hierzu ebenfalls geneigt, aber die
Ausständigen weigern sich nichts destoweniger, zu arbeiten.
In Herstal ist kein Arbeiter ansständig . Im Becken von
Charleroi streikten am Donnerstag von 25,000 etwa 21,000
Mann , in den drei anderen Becken ist die Lage stationär.
Die Direktion der Grube Anderluis hat eine zehnprozentige
Lohnerhöhung angeboten ; auf dieser Grube wird die Arbeit
fortgeführt . In Kessales (lütticher Becken ) haben die Arbeiter
dasselbe Angebot abgelehnt und 15 Prozent gefordert. Es
herrscht nach wie vor überall Kohlenmangel, und auch die
Kleinverkäufer können ihre Kunden nicht befriedigen.

Spanien.
Die Gerüchte über eine bevorstehende cartistische

Erhebung, so wird dem „ B . T ." aus Madrid geschrieben,
erhalten sich, aber es sei betont, daß bis jetzt nichts Thatsäch-
liches vorliegt, was einen speziellen Verdacht einflößen könnte.
Der Alarm über angeblicheVorgänge in Sax (Prov . Alicante)
war völlig unbegründet . Etwas bedenklich klingt dagegen die
Nachricht, daß das carlistische Parteiblatt „ El Correo Espanol"
in den Besitz eines englischen Untcrthans übergehen soll , wäh¬
rend Redaktion und Tendenz dieselben bleiben. Das sieht also
so aus , als ob man sich gegen zukünftige Fälle vorsehen wolle.
Don Jaime , der sich noch in Paris aufhält und dort geheime
Zusammenkünfte mit carlistischen Führern hat , soll von der
russischen Regierung Befehl erhalten haben, zu seinem Regiment
zurückzukehren . Möglicherweise ist diese Meldung aber nur
ein zarter Wink nach Petersburg , daß man hier diese Rück¬
berufung sehr gern sehen würde . Der Kreuzer „ Conde de
Venadito " ist in Pasages (S . Sebastian ) angekommen. Die
Truppenverschiebungen zwecks Besetzung der Agitationsgebiete
dauern fort.

Amerika.
Die unerquickliche Lage der Amerikaner auf den

Philippinen , die schon ans der gestern veröffentlichen Depesche
aus Manila hervorging, wird auch durch folgendeWashingtoner
Meldung des Reut . Bureaus von neuem bestätigt. Vierzehu-
tauseud Mann reguläre Truppen werden, sobald die Trans¬
portschiffe bereit sind , zur Verstärkung der Armee des Generals
Otis nach Manila abgehcn.

Ms dem GroßherzogLmk.
üv «r NaSdruS unk-rer mit « orrelvonrknucichen v-rl -b-nc:: OriginalberlSt
in mir mit genau -- Queiienangat !- gestatte : . Mitteilungen und Berich«

über lokale ikorkommvifie lind de: Redaktion stet! willkommen.!

Oldenburg , 21 . April.
* Vom Hofe. Die erbgroßherzoglichen Herr¬

schaften kehrten gestern Abend 9 Uhr 57 Minuten von
Würzburg hierher zurück . I . H . die Herzogin Sophie
Charlotte war auf dem Bahnhofe zum Empfange anwesend.
Heute Vormittag 10 Uhr brachte das Trompeterkorps des
Dragoner -Regiments den crbgroßherzoglichen Herrschaften
beim Elisabeth Anna - Pälais eine Morgenmusik dar.

* Gerichtliche Personalien. Sicherem Vernehmen
nach ist mit den : 1 . Mai d . I . der zur Zeit beim groß-
herzoglichenStaatsmiuisterium hier angestellte Gerichtsassessor
Becker zum Amtsrichter beim Amtsgerichte in Cloppenburg
ernannt worden . Herr Becker wird aber von diesem Tage
an bis weiter die ihm gegenwärtig beim großherzoglichen
Staatsministerium obliegendenGeschästcauchferner wahrnchmcn
und in Cll)ppenburg durch den zeitigen Hilfsrichter beim
großherzognchen Amtsgerichte Vechta, Herrn Acccssistcn
Schild, vertreten werden.

* Jubiläum . An alle ehemaligen Potsdamer Unter-
offizicrschüler ist aus Anlaß des im Juli d . I . stattfindcnden
75jährigen Jubiläums der Untcroffizierschule Potsdam von
einem berliner Komitee ehemaliger Potsdamer Unteroffizier¬
schüler der Aufruf ergangen, sich an der Stiftung einer Adreß-
tafel zu beteiligen. In dem Aufruf heißt es u. a . : „ Freudigen
Widerhall hat der Gedanke gefunden, unserer alten Pflanz¬
stätte zu ihrem Ehrentage eine Adreßtafel zu stiften und das
Verzeichnis der Stifter jahrgangs - und kompagnieweise als
Jubel -Stammrolle zu ordnen und jedem Teilnehmer zuzu¬
stellen, damit er erfahre, wo seine alten Kameraden jetzt
weilen und wirken.

"
^ Die gestern eingestellten Reservisten sind in

den Kasernen untergebracht. Dafür haben einzelneKompagnien
des zweiten und dritten Bataillons des Infanterie -Regiments
einen Teil ihrer Mannschaften ansquartiert . Die Ans¬
quartierten sind größtenteils im Spreenschen Massenquarticr
an der Rosenstraße untergebracht.

* Für die Errichtung eines Schrllmnseums in
unserem Lande sprechen sich nach dein „ Oldbg . Schnlbl .

"
244 Kollegen, dagegen 75 Lehrer ans.

' Der Unterricht in der hiesigen Fortbildungs¬
schule für Handlungslehrlittge in d

'
iesem Schuljahre be¬

ginnt am Donnerstag , den 4 . Mai d. I . Die zum Besuche
der Schule verpflichteten Handlungslchrlinge haben sich am
genannten Tage pünktlich 8 */s Uhr abends im Gebäude der
Oberrealschule einzufinden. Mit Anfang dieses Schuljahres
wrrd voraussichtlich auch die Oberstufe mit dem Unterrichts¬
fach „ Buchhaltung" eröffnet werden. Ausdrücklich sei
darauf hingewiesen, daß alle seit dem 1 . April 1898 ein¬
getretenen Handlungslehrlinge zum Besuch der Schule ver¬
pflichtet sind, daß aber auch vor diesem Termin cingetrctencn
Handlungslehrlingen auf Antrag der Besuch der Schule ge¬
stattet werden kann.

* Mit dem Bau der Ehrenpforten zum Jubiläum
des Dragoner-Regiments hat man in der Heiligengeiststraße
bereits begonnen, ebenso auf dem Damm bei der Brücke über
die Hunte, sowie an der Cäcilienbrücke.

* Der Anmarsch des Dragoner -Regiments sowie
der ehemaligen 19 . Dragoner nach dem Pfcrdemarktplatz
findet am Mittwoch Morgen , nachdem der Festakt in Osteru-
burg beendet ist, über den Damm , Theater - und Heiligen¬
geistwall statt . Der Rückmarsch erfolgt auf demselben Wege.
Den Zug durch die Stadt zu führen, erschien mit Rücksicht
auf den zu erwartenden starken Verkehr, insbesondere auch
wegen des Marktverkehrs nicht angängig . Der Stadt¬
magistrat hat bereits Vorsorge getroffen, daß der durch¬
gehende Verkehr auf dem Damm am Mittwoch Morgen nicht
gestört wird und verboten an diesem Tage von 8—12 Uhr
vormittags auf dem inneren , mittleren und äußeren
Damm mit Wagen zu halten oder dort Wagen stehen
zu lassen.

- st Auf dem hiesigen Schlachthofe kam gestern schon
wieder unter dem im Beobachtungsstalle stehenden und vom
bremer Viehhof nach hier per Bahn eingeführten Hornvieh die
Maul - und Klauenseuchezum Ausbruch. An mehreren Ochsen,
welche gestern Nachmittag geschlachtet werden sollten, wurde
die gefährlicheSeuchekonstatiert. Es wurde sofort die Schlachtung
aller dort befindlichen Tiere angeordnet, und gleich darauf die
Desinfizierung der Ställe vorgenommen. Hoffentlich ist da¬
durch , wie das ja schon bei mehreren früheren Fällen mit Er¬
folg geschehen ist, die Wcitervcrbreitung der unserem Vieh so
arg zufetzendcn Krankheit im Keime erstickt . Es ist immerhin
auffällig, daß trotz tierärztlicher Kontrolle innerhalb kurzerZeit
zweimal infiziertes Vieh nach hier eingeführt wurde.

* Mehr Licht ! Seitens der Anwohner des Milchbrinks¬
weges und des Grünenwcges (Stadtgebiet ) ist im November
v. I . eine Petition an den Stadtmagistrat mit den : Ersuchen
unr Aufstellung von Laternen an den genannten Wegen ein¬
gereicht worden. Wie wir hören, soll leider vor der Hand
wenig Aussicht vorhanden fein, daß dem Gesuch der Inter¬
essenten ftattgcgebcn werde. In dem Gesuch wurde insbesondere
darauf hingcwiescn, daß man in der Dunkelheit leicht gegen
die unmittelbar an der einen Seite des Fußpfades stehenden
Bäume laufe, nicht minder aber auch Gefahr lause, in den
neben der anderen Seite des Fußpfades liegenden tiefen,
morastigen Graben zu geraten. Jeder , der diese Straßen
passiert, muß zugeben , daß diese beiden Mißstände die Passage
während der Dunkelheit in der That recht unangenehm bezw.
gefährlich machen, und daß dieselben daher dringend der Ab¬
hülfe bedürfen. Im Interesse der zahlreichenArbeiter, welche
in aller Herrgottsfrühe und besonders des abends spät durch
den Milchbrinkswcg gehen , erscheint uns eine Beleuchtung ab¬
solut notwendig. Eine Ausbesserung und gründliche Reinigung
des tiefen, stets mit Wasser und allerlei Schmutz angesüllten
Abzugsgrabens müßte jedenfalls des öfteren vorgenommen
werden, als das bislang der Fall gewesen ist.

* Nn der südliche» Seite des Everstenholzes
ist man gegenwärtig in den Fichtcndickungen mit dem Ab¬
holzen vvn Weymouthskiefern beschäftigt. Letztere sind teils
vom Kiefernblasenrvste, dem sic mit der Zeit znm Opfer
fallen würden, mehr oder weniger befallen, teils sollen
dieselben jüngeren Fichten- und Konifercnanpflanzungcn Platz
machen.

Wegen eitles unreelle» Heiratsgesnchs mußte
sich kürzlich vor dem Bremer Schöffengericht der auch hier
bekannte Rechnungssteller Oetken rechtfertigen. Die „Brcm.
Nachr." vom 16 . d . M . berichten darüber folgendes : „Durch
eine Annonce machte der in Oldenburg verheiratete angebliche
Rechnungssteller Johann Oetken, ans dem Amte Jever ge¬
bürtig , ( derselbe hat auch schon in Bant und Elsfleth gewohnt) ,
Vater von drei Kindern , die Bekanntschaft mit einem hiesigen
jungen Mädchen. Er versprach seinem Opfer die Verlobung
und spätere Heirat . Oetken erzählte dem jungen Mädchen,
er sei Bnrcanvorsteher bei einem Rechtsanwalt in Oldenburg.
Er kam dann mehrere Male nach hier, machte dem jungen
Mädchen die schönsten Versprechungen und Wichte der Un¬
bemittelten im ganzen 12 Mk. abzuschwindeln. Heute be¬
hauptet Oetken, er habe die ganze Sache nur als Scherz
betrachtet und dem Mädchen keine Hoffnungen gemacht.
Oetken ist bereits mehrfach vorbestraft. Seine schnöde
Spielerei mit dem Herzen des armen Mädchens und daß er
ihm das Geld abgeschwindclt, trägt ihn: heute eine Gefängnis¬
strafe von 5 Monaten ein.

* Anläßlich der Jubelfeier des oldeuburgischen
Dragoner -Regiments Nr . 19 werden am Mittwoch und
Donnerstag nächster Woche folgende Sonderzüge nach und
von Oldenburg abgelassen: 1 ) Am Mittwoch , 26 . April,
Abfahrt von Bremen - Neustadt 6,30 Uhr , von Delmen-
h o rst 6,50 Uhr, Ankunft in Oldenburg 7,40 Uhr vorm. Dieser
Zug hält auf allen Stationen mit Ausnahme von Heidkrug
Schierbrok und Neuenwege an . Ferner wird am Mittwoch
der um 10,07 Uhr abends von hier nach Quakenbrück
fahrende Güterzug für die Personenbeförderung zu¬
gelassen. Der Zug hält auf allen Stationen nach Bedarf an.
2 . Am Donnerstag, den 27 . April , zum Anschluß an den
um 4,40 Uhr morgens von Hude abfahrenden Zug Nr . 15,
welcher 5,24 Uhr morgens in Bremen - Neustadt cintrifft:
Abfahrt vvn Oldenburg 4,15 Uhr morgens , Ankunft in Hude
4,39 Uhr morgens . 3 . Am Sonntag, den 30 . April,
Abfahrt von Oldenburg 11,05 Uhr abends . Ankunft in
Delmenhorst 11,48 Uhr, in Bremen - Neustadt 12,08 Uhr
nachts . Dieser Zug hält ebenfalls auf allen Stationen mit
Ausnahme von Neuenwege, Schierbrok und Heidkrug.

* Verschollene Schiffe. Die barßeler Schooner-
galiot „ Gebrüder "

, Reeder und Schiffer Heinr . Heyen,
am 10 . Oktober 1898 , und der barßeler Schooner „ Helene " ,
Reeder und Schiffer Heinr . Hoffmanu, am 1 . Oktober 1898
mit einer Ladung Kohlen von West Wemyß (Schottland)
nach Bremerhaven abgegangen, haben ihren Bestimmungsort
nicht erreicht und sind daher als verschollen zu betrachten.
Verschiedene von den Schiffen herrührende Gegenstände sind
am 18 . und 19 . Oktober 1898 am Strande bei Berwick vn
Tweed anfgefunden worden. Das Secamt Brake fordert
nun zum Zwecke der seeamtlichen Untersuchung alle diejenigen,
welche über den Verbleib der Schiffe und die Art ihrer
Verunglückung Angaben zu machen im Stande

, sind , auf,
hiervon spätestens bis zum 25 . Mai d . Js . feinem Vor¬
sitzenden Anzeige zu machen.

Ein interessantes Stückchen aus dein Tierleben
beobachtete in diesen Tagen ein Jagdliebhaber in Bürgerfelde.
Daß Hasen furchtsam und feige sind, ist wohl allgemein be¬

kannt, aber die Liebe zu ihren Jungen kann sie auch mutig
und tapfer machen . Ter betr. Herr beobachteteauf dem Felde,
daß zwei Krähen bemüht waren, sich ein junges Häschen als
leckere Beute anzueignen. Mit großen Sätzen stürmte der alte
Hase auf die Angreifer los, bald den einen, bald den anderen
verfolgend. Die Krähen bequemten sich zwar nur allmählich,
das Feld zu räumen , schließlich mußten sie aber doch beutelos
abziehen, und dem Hafenvater war es gelungen, sein Junges
zu retten.

* Der evangelische Männer - und Jünglingsverein
Hieselbst will den jungen Leuten Oldenburgs und denen, die von

. außerhalb nach Oldenburg kommen , für ihre freien Stunden
eine christliche Heimstätte bereiten. Vorläufig kann er dies nur
an den Sonntag -Abenden, doch geht sein Streben dahin, auch
an den anderen Abenden der Woche für eine solche Heimstätte
zu sorgen. Die Versammlungen, welche Sonntag abends 8 Uhr
beginnen, finden in: Vereinslokal (Mühlenstraße Nr . 17) statt.
Erbauung durch Gottes Wort und Pflege christlicher Gemein¬
schaft betrachtet der Verein mit als seine erste Aufgabe. Außer¬
dem wird den jungen Leuten angenehme Unterhaltung ver¬
schiedener Art , sowie Gelegenheit zur Fortbildung durch Vor¬
trüge und gute Bücher geboten. Bei genügender Beteiligung
soll auch Unterricht erteilt werden. Auch eine Jugendabteilung für
Jünglinge von 14—17 Jahren hat der Verein eingerichtet. Für
diese ist der Saal Sonntag nachmittags von 5 Uhr an geöffnet.
Der Männer - und Jünglingsverein hofft, durch seine Ein¬
richtungen mit an der Aufgabe zu arbeiten, die Jünglinge vor
den mancherlei Versuchungen und Gefahren , die der Jugend
drohen, zu bewahren und sie zu tüchtigen deutschen Männern
und zu christlichen Charakteren heranzubilden. Alle, welche sich
für diese gute Sache interessieren, werden gebeten, den Jünglings-
vercin zu fördern. Besonders ergeht an die Handwerksmeister
die freundlicheBitte , ihren Gehilfen und Lehrlmgen den Verein
zu empfehlen und sie ihm zuzuführen.

* Nachdem die Man !- und Klauenseuche unter
dem Viehbestände des Landmanns Bernhard Schipper zu
Nordenham erloschen ist, sind die diescrhalb angeordneten
Schutzmaßregeln aufgehoben. Der Amtsbezirk Butjadingen
ist damit ' laut amtlicher Bekanntmachung wieder seuchenfrci.

* Mus der Irrenanstalt ins Zuchthaus. Vor
etwa 9 Jahren wurde hier ein junges Mädchen Namens
Meta Naschen aus Wechloy wegen Ermordung ihres sechs
Monate alten Kindes zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt.
In der Strafhaft wurde sie irrsinnig und mußte 2 Jahre in
der Irrenanstalt Wehnen untergebracht werden. Von dort
ist sie jetzt als geheilt entlassen und , wie der „ Gem. " erfährt,
wieder nach Vechta gebracht, um den Nest ihrer Strafe zu
verbüßen.

*

Hst Nadorst , 20. April .
°
Die früher so viel besuchte Wirt¬

schaft des Herrn Westen Hierselbst ist bekanntlich vor einiger
Zeit für 70,000 Mk . an Herrn Wirt Ebbinghaus zu Bürger¬
felde verkauft. Das Lokastwird jetzt vollständig umgebaut und
zeitgemäß eingerichtet, sodaß es jedenfalls in Zukunft seine alte
Anziehungskraft auch weiter ausüben wird . Rege Beteiligung
wird gewiß auch der am nächstenSonntag von Herrn Westen
veranstaltete Abschiedsball finden. — Herr Ncbenlehrcr
Paradies, der 3 Jahre an derdritten KlaffederhiesigenSchule
thätig war , wird mit dem 1 . Mai an die zweite Klaffe der. l
Schule zu Altenesch versetzt . Zu seinem Nachfolger ist Herr
Wiechmann-Wiefelstede ernannt.

stst Loyerbcrg , 20. April . Am 11 . Mai (Himmclfahrts-
tag) begeht der Kricgerverein Loy - Varghorn das Fest der
Fahnenweihe. Es sind dazu an die benachbarten Krieger-
vcreinc Einladungen ergangen. Die Beteiligung wird voraus¬
sichtlich eine recht rege werden. Die Feier findet im Saale
des Herrn Schwarting (früher Rüthemann ) Hierselbst statt.

stst Großenmeer , 20. April . Nachdem unser bisheriger
Seelsorger, Herr Pastor Toennießen, bereits von hier ge¬
schieden und in das Pfarramt zu Esenshamm eingeführt ist,
wird uns mit dem 1 . Mai auch Herr Hauptlehrer und
Organist Renken verlassen, um ist den wohlverdienten
Ruhestand zu treten . Die Gemeinde sieht beide Herren
ungern schcideir und wird ihnen ein dauerndes Andenken be¬
wahren. Zum Nachfolger des Herrn Renken ist Herr Haupr-
lehrer und Organist Melle nst Wüppels ernannt . Mit der
vorläufigen Verwaltung der hiesigen Pfarrstelle ist Herr
Vakanzprediger Koch - Bardewisch beauftragt . Es sind der
Gemeinde zur Wahl genannt die Herren Pfarrer Conce-
Schöncmoor, Hilssprediger Thien-Bant und Pfarrer Rodiek-
Nenenbrok. Dieselben werden ihre Wahlpredigten in obiger
Reihenfolge au: 23. April , 30. April und 7 . Mai halten.
Die Wahl findet am 14. Mai unter Leitung des Geh. O .-K .-
Rat Hansen statt . Es ist zu wünschen, daß die Gemeinde¬
mitglieder auch bei der Psarrerwahl so einig und geschlossen
Vorgehen wie bei politischen Wähler:.

-ü - Brake , 20. April . Heute Nachmittag wurde auf
dem hiesigen Friedhofe der vor einigen Tagen verstorbene
Oberbootsmannsmaat der kaiserlichen Marine Wilhelm Max
Steil : beerdigt. Der Verstorbene diente der Marine 15 Jahre
lang . Während seiner Dienstzeit zog er sich eine schwere Ver¬
letzung zu, an welcher er ist ? Jahre darniederlag , und große
Schmerzen ertragen mußte, bis ihn der Tod erlöste. Sein
Schicksal erregte hier allgemeine Teilnahme , die auch heute bei
seiner Beerdigung zum Ausdruck kam . Von Wilhelmshaven
war eine Deputation der Marine eingetroffen; auch hatte das
Marine -Offizierkorps einen prachtvollen Kranz gesandt. —
Abgegangen ist heute aus dem Hafen der Schuner „Falke" ,
Kapt. Saathoff , nach Degerhamm, beladen mit Coaks.

^ Elsfleth , 20. April . Der hiesige Singverein wird
am kommenden Sonntag Abend im Hotel „Fürst Bismarck"
Hierselbst ein Konzert geben . Zur Aufführung gelangen die
beiden Tonstücke : „ Der Rose Pilgerfahrt " und „ Erlkönigs
Tochter" , in welchen die von der letzten Singvereinsaufführung
vorteilhaft bekannten bremer Solisten Mitwirken werden.
Nach dem Konzert findet ein gemeinschaftlichesEssen statt.

O Westerstede , 20. April . Die diesjährige ordentliche
Generalversammlung der Weste rst ederEisen bahn - Gesell-
sch af t wird am 29. d . Mts ., nachm. 5 Uhr, im Bahnhof
abgehalten. — Ai: der Chaussee nach Burgforde sind inner¬
halb des Ortsbezirks an Stelle der Kirschbäume großblättrig:
Lindenbäume angepflanzt worden. — Der Rechnungssteller
Hohn hier erstand gestern in: öffentlichen Verkaufsverfahren
die dei: Erben des weil. Wirts D . Bunjes zu Felde gehörende
daselbst belegene Jmmobilbesitznng, bestehend aus einem Wohn-
:md Wirthschastsgebände und etwa 100 Sch. S . Ländereien
für 10,000 Mk.

<-> Wilhelmshaven , 20. April . Ten : Uebungsplcm für
das 1 . Geschwader zufolge wird dasselbe von jetzt bis Mitte
August den hiesigenHafen nicht mehr anlausen . Die Hebungen



beginnen Anfang Mai mit einer Reise nach Lissabon, von wo
die Rückkehr nach Kiel Ende Mai erfolgt. Der Monat Juni
ist für Schießübungen und Inspizierungen reserviert, bis Ende
Juni die Torpedobootsflottille in den Geschwaderverband tritt
Anfang Juni geht das Geschwader nach Helgoland, woselbstvom 9 . bis 20. Schießübungen stattfinden. Am 21 . und 22. Juliwerden vor Wilhelmshaven Kohlen genommenund dann in der
Jade Minenübungen abgehalten. Von da geht es nach Cux¬
haven zur Hauptfestungskriegsübung, die mit einem Marsch
nach Kiel abschließen . Anfang August werden Gefechtsübungen
abgehalten, dann beginnen die Vorbereitungen für die Herbst¬
übungen, welche in der Nordsee beginnen.

Bremen , 20. April. In der gestrigen Bürgerschaftssitznngwurde em Antrasg auf Einführung einer Fahrrad¬
steuer verhandelt. Herr Senator Gröning erklärte im Namen
des Senats , daß dieser nicht abgeneigt sei, einer mäßigen
Fahrradsteuer zuzustimmen. Redner hat sich mit der Sache
schon emgehend beschäftigt, er wird eventuell der Steuer-
deputatwn bald mit Vorschlägen kommen können. — Konsul
Achelis : Für Radfahrerwege sind 795 eingestellt. Die
Summe ist von der Budgetkommission gestrichen worden, mit
dem Bemerken, daß erst eine Radfahrsteuer eingeführt werden
solle . Ich finde es ganz in der Ordnung , daß die Radfahrerdas bezahlen, was für sie für Wege ausgegeben wird, wir
sollten nur mit der Anlage der Wege nicht warten , bis die
Steuer eingeführt ist. Ich möchte mir erlauben, den Vorschlag
zu machen, die Wege gleich zu bewilligen, zur Deckung der
Kosten aber bis aus weiteres für jede Radsahrerkarte jährlich
1 .50 (statt der bisherigen 50 zu erheben. Eine Mark
mehr m Bier umgesetzt , würde 10 Glas Bier ausmachen, der
Fahrer brauchte also ungefähr im Monat nur ein Glas Bier
weniger zu trinken. (Heiterkeit.) Es sind in Bremen 9703
Nummern für Radfahrer ausgegeben, dazu kommen noch 638
Räder ohne Nummern , zusammen 10,341 Räder , wovon
ungefähr 1000 nicht mehr gefahren werden. Die übrigbleibenden 9000 Räder würden nach meinem Vorschläge
13,500 einbringen, davon würden sich also die be¬
antragten Wege gut aussühren lassen. Das Radsahren
ist eine Errungenschaft der Neuzeit, die einen kolossalen
Fortschritt in sich schließt . Wir müssen den Radfahrern
Wege anweisen, daß sie die gehende Menschheit nicht be¬
lästigen. — Herr Grimmenstein : Bei der Finanzlage hat die
Budgetkommission sich nicht berechtigt gehalten, die Summe für
Radfahrerwege einzustellen, sondern sie hat geglaubt, daß es
besser wäre , das Ziel, das Radfahrer und Publikum gleicher¬
weise erstreben, dadurch zu erreichen, daß die Steuerdeputation
mit einem Bericht über eine Fahrradsteuer beauftragt wird.
Weil die Räder eine Belästigung des Publikums bilden,
müssen sie besteuert werden, aber auch , weil sie oder soweit
sie zum Luxus und zum Vergnügen dienen. Diese Rad¬
fahrer , die kräftigeren Schultern , können die Steuern tragen.
Die Einnahmen müßten zur Herstellung von Radfahr¬
wegen Verwendung finden. — Herr Senator vr . Gröning:
Wenn die Bürgerschaft in, Prinzip beschließt , daß eine
Radsahrsteuer eingeführt werde und nachdem ich im
Namen des Senats erklärt habe, daß der Senat auch mit
einer mäßigen Steuer einverstanden ist (ich verstehe darunter
allerdings nicht 1 .50 ^5. sondern einen wesentlich höheren
Betrag ), wird es nicht mehr nötig sein , eine weitere Pression
auszüben durch die Streichung dieses Postens . Es ist ein
entschiedenesBedürfnis , daß diese Wege bald hergestelltwerden.
Man möge aber nicht die Steuer stückweise beschließen , heute
1 .50 ^5. und später mehr, sondern mit der Normierung der
Steuer warten bis zum Bericht der Deputation . — Herr-
Richter Lürmann beantragt , da kniffliche steuer- technische Fragen
nicht ausbleiben würden, z. B . : „Was sind Arbeiter-Räder ? "
„ Wieviel hat derjenige zu zahlen, in dessen Familie mehrere
Räder sind ?" die Wegbaukosten unter der Voraussetzung zu be¬

willigen, daß sie durch eine alsbald einzuführende Radfahrsteuer
gedeckt werden. — Herr Tippenhauer : In der jüngsten Rad¬
fahrerversammlung ist niemand für eine Steuer gewesen , die
allgemein in den Staatssäckel fließen soll , aber auch niemand
gegen eine Abgabe, die zur Herstellung von Radfahrerwegen
dient (vielleicht 1 pro Mille des Einkommens, mindestens 1 -4L,
höchstens 20 ^-/L) . Reder beantragt , die Steuer zu bewilligenmit
der Beschränkung, daß der Ertrag zum Bau und zur Besserung
von Radfahrerwegen verwendet werde. — Herr Vogt stellt
noch den Antrag , daß der von Gebietsbewohnern vereinnahmte
Steuerbetrag der Kreiskasse zufließen möge. — Präsident:
Das ist ein Antrag , der sich bereits auf die Verteilung der
Beute bezieht . (Große Heiterkeit.) — Herr Tippenhauer : Die
Kosten für die Herstellung der Wege in diesem Jahre liegen
bereits bei der Polizei. — Die Bürgerschaft lehnt das Amende¬
ment des Herrn Tippenhauer ab (es erklären sich nur vier
Herren dafür ), ebenso auch das Amendement des Herrn Vogt.
Der Antrag der Budgetkommission, die Steilerdeputation zu
beauftragen , einen auf Einführung einer Steuer aus Fahrräder
bezüglichen Gesetzentwurf vorzulegen, wird angenommen, für
Herstellung von Radfahrerwcgen werden die beantragten
7950 4̂5. bewilligt.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Das MmLsgerichtsgebande.
Wohin man hört — nur Erstaunen und Unwillen über

den Beschluß des Stadtrats in Sachen des Amtsgerichts¬
gebäudes. Und wir müssen sagen, uns ist es unverständlich,
welches Interesse das Gemeinwesen der Stadt Oldenburg
daran haben sollte, ob das Amtsgerichtsgebäude an der Hunte¬
straße oder auf dein Torfplatz erbaut wird. Handelte es sich
um eincir Platz ini Centrum der Stadt , so ließe sich die
Angelegenheit noch diskutiereil, obgleich der Dnrch-
schnittsbürger so selten auf dem Amtsgericht zu thuir
hat , daß man über die Berechtigung einer Extra¬
belastung auch dann streiten kann. Aber so ? ! Für die
Mehrzahl der Bürger führt in Zukunft der Weg zum Amts¬
gericht (ob Huntestraße oder Torfplatz) über die Palaisbrücke,
und es ist völlig gleichgiltig, ob sie nun linksum ooer rechtsum
machen und ob sie 5 Minuten oder 7 Minuten gehen ! Und
dafür bewilligt der Stadtrat dem Staat 42,000 Mk . aus den
Taschen der städtischen Steuerzahler ? ! !

Hoffentlich erhalten die Mitglieder unseres Stadtrats bis
zur zweiten Lesung eine andere Ansicht von der öffentlichen
Meinung , als sie sich vielleicht nach dem Auftreten der paar
Männer im Bürgcrvcrein gebildet haben, und richten ihre
Abstimmung in der zweiten Lesung anders ein.

elvi « .

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin , 21 . April . Die Morgenblätter melden aus

Thorn : Auf dem hiesigen Artillerie-Schießplatze fanden drei
Arbeiter einenGeschoßzünder, mit dem leichtsinnigexperimentiert
wurde . Es erfolgte eine Explosion, wobei alle drei Arbeiter-
furchtbare Verstümmelungen erlitten.

LTL . London , 20. April . Das Unterhaus nahm einen
zum Budget eingebrachten Beschlußantrag betreffend die
Wiedereinführung des Thee-Zolles an.

UPU, Paris , 20. April . Der „ Temps " will wissen , daß
der Kriegsminister im gestrigen Ministerrat ein an ihn ge¬
richtetes Schreiben Picquarts mitgeteilt habe , in welchem
Picqnart auseinandersetzt, daß die Untersuchung des Kassations¬
hofes ihm neue Machenschaften enthüllt habe und ihn in der
Ueberzeugung befestige , daß man gegen ihn intrigiert habe.
Picquart verlangt die Eröffnung einer Untersuchung über die

Machenschaften, welche vom General Gonse, von du Paty
de Clam, wo er Chef desselben war , und später getrieben
wurden, um sein Werk zu erschweren.

OLdenburgische Staatsbahn.
In Veranlassung der Jubiläumsfeier

des OldenburgischenDragoner -Regiments
Nr . 19 werden folgende Sondcrpersonen-
ziige zu gewöhnlichen Fahrpreisen ge¬
fahren.

_ 1 ) Am Mittwoch , de» 26 . April d . I.
Abfahrt von Bremen -Neustadt 6,30 vorm.

„ „ Delmenhorst 6,50 „
Ankunft in Oldenburg 7,40 „

Der Zug hält auf allen Stationen mit Ausnahme von
Heidkrnq, Schierbrok und Neuenwege an.

2 . Am Donnerstag , den 27 . April d . Js >,
Zum Anschluß an den uni 4,40 morgens von Hude ab¬

fahrenden Zug , Nr . 15 , welcher 5,24 morgens in Bremen- ,
Neustadt eintrifft.

Abfahrt von Oldenburg 4,15 morgens,
Ankunft in Hude 4,39 „

3) Am Sonntag , den 36 . April d . I.
Abfahrt von Oldenburg 11,05 abends
Ankunft in Delmenhorst 11,48 „

„ „ Bremen-Neustadt 12,08 nachts.
Der Zug hält mit Ausnahme von Neuenwege, Schierbrok

und Heidkrug auf allen Stationen an.
Ferner wird am Mittwoch,,den 26. April d . I . der um

10,07 abends von Oldenburg nach Quakenbrück fahrende Güter¬
zug für die Personenbeförderung zugelassen. Der Zug hält
aus allen Stationen nach Bedarf an.

_ Grosiherzogliche EisenSahndirsktion.

KMpfgnrossen -Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
emgen Vereinsmitglieder, welche sich am Bundes¬

kriegerfeste am 18 . Juni d . I . in Wildeshausen beteiligen
wollen, werden hierdurchersucht , ihre Namen in die im Vereins¬
lokal (Markthalle ) ausliegende Liste gefälligst bis einschließl.
4 . Mai d. I . eintragen zu wollen.

Dasselbe gilt für die Teilnehmer am Festessen daselbst. '
"
Eine

"
Köpswaschung mit ^

Aavol
^

istUr' heißen Tagen , stets aber besonders nach
militärischen Uebungen, Rad - u . Fußtouren,
Anstrengungen aller Art eine wahrhaft köst¬

liche Erfrischuug. Selbst nach der größten Ab- ,
spannung fühlt man sich danach gestärkt und wie
neu geboren. Javol verursacht ein herrlichesWohl¬
behagen und ist zur verständigen Haarpflege unbe¬
dingt notwendig. Mk . 2,— mit interessanter Ge¬

brauchsanweisung überall zu haben. f
Bremen , 20. April . (Amtlicher Bericht, herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier.) Heutiger Auf¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 43 Rinder , 533 Schweine,
336 Kälber, 106 Schafe. Geschlachtet wurden 25 Rinder,
475 Schweine, 321 Kälber, 81 Schafe. Lebend ausgeführt:
6 Rinder , 41 Schweine, 15 Kälber, 5 Schafe. Bestand:
12 Rinder , 17 Schweine, — Kälber, 20 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Schweine
45 — 50 Mk-, Kälber 60—85 Mk.,Schafe 55—65 Mk.

Unverkauft blieben — Rinder , 17 Schweine, — Kälber,
20 Schafe.

« I

Anzeigen.
Mittwoch , den 26 . d . M ., wird wegen emer

aus dem Pserdemarktplatze zur Feier des 60jähr.
Bestehens des Oldenburg . Dragoner -Regiments
stattfindenden Parade

1 . die Heiligengeiststraßevom Eisenbahnüber¬
gang bis zur Johannisstraße und

2 . die Straße an der westlichen Seite des
Pserdemarktplatzes ebenfalls vom Eisenbahn¬

ubergang brs zur Johannisstraße für den
Wage »:- und Fußgängerverkehr,

3) die Donnerfchweerstraßevon: Eisenbahn¬
übergang bis zur Milchstraße und

4) die Straße an der südlichen Seite des
Pferdemarktplatzes von der Rofenstraße bis zur
Georgstraße für den Wagenverkehr von
9 Uhr vormittags an ans etwa zwei Stunden
gesperrt sein.

Oldenburg , den 20. April 1899.
Stadtmagistrat.

Roggcmann.

Ls; beste mii> beliebteste Mrr»i> ber Veit.
Lranäcnbm -!; s . H.Alleinig- bad -Manten

kksis uni ! oküssig fslippsil-fsdi'ilr kmiiss . « kmeliikl 1871 . « NsIM : 3888 üi 'bsilsk.

vodsr i/i IMlion Liellnabor -iräcker laufen in allen Wslttksilsn.
- -4- Verkant 1S98 : 35000 k-abrrSävr . ^ -

rr „ besitsso MZenSLliLttcn Mä Voi-SÜAS, nelllks
vorvinixt bei keinem anäsren I?L<Zs SU 6n6sn

sinä -Ulsrbsstss I4atsrial , grösste Stabilität bei lsiobtsstsm Lsrviekt uncl tadel¬
los leiebtsr unä rubiger bauk baden Lrennabor einen ^Vsltrul gegeben.

Kur oclit mit cksr Scliutrmsrko „Lrennabor ".

in 01ÄSlllI »ALi»A I . kr . :

Kob
. Kruse.

Lilaillslr . 18

und

bielli'. Sümlerill » ,
Uhren-, Gold - u. Silberumren -GejMft,

GISsniKMi -g -, Langestraße65,
E empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten

M W: IILi -« »
zu äußerst niedrig gestellten Preisen.

HKM Herren -Nhren zu 8 , 1« , 12 , 15 , 18 , 22 , 24 , 2V,
30 bis zu den feinste » in Anker - undCylindergang

ZUDW neuester Systeme.
iWWs Damen Uhren ^ 12, 15, L8, 2 « , 22 , 24 bis IO«

in sehr großer Auswahl der neuesten Facons
W --N ? 5? und Gravierungen.

Jede bei mir gekaufte Uhr wird in eigener Werkstattgut abgezogen
reguliert, unterSjähriger, reeller Garantie.

^ Unabgezogen und ohne Garantie gebe ich jede Uhr 3—5 billiger."ML
in sehr großer Auswahl in Gold und Silber , je nach Gewicht, sehr billig.

Goldcharnierkettenmit 2V °/ , Goldanflage untervoller Garantie der Haltbarkeit
auf lange Jahre, genau wie massiv Gold , von IO bis 33 je nach Gewicht; ferner

Golddonble-Ketten von 2 bis 2O Mckslkette ».
Anfertigung von Haarketten mit Gold- undDonblebeschlägen.

Echte Schumcksachen,
als : Broschen, Ohrringe, Armbänder, Kolliers, Medaillons , Haavpfeile nsw .,

sowieFantasie -Schnmcks aller Art in größter Auswahl.
Spezialität in

sehr billig in nur echten
feinen Steinen.

von 2 ^ an in großer,Auswahl , sowie gesetzlich gestempelte1 L-A.MZ-1ZLNG M M'MkM PkMlttl.
Altes Gold und Silber wird zumhöchsten Wert in Tausch angenom men?

verboten, an diesem Tage in der Zeit von8 bis 12 Uhr vormittags auf dem innere «,mittleren oder äußeren Damm mit Wagen
Zu halten oder Wagen dort stehen zu lassen.

Stadtmagistrat.

In Rücksicht auf den am 26. d . Mts ., dem
Tage des Jubiläums des oldenb. Dragoner-
Regiments Nr . 19 , stattfiudenden Au- und
Abmarsch der Truppen zur Parade und den
zu erwartenden starken Verkehr wird hiermit



PiMM ^rsM^ rMdrot?

Immobil -Verkauf.
Die Ehefrau des Maurers August

Haye M Nadorst beabsichtigt
ihre an der Weißenmoorstraße belegene

SSSllLAIILN,
bestehend aus einem neuen, zu 2 Wohnuugeu
eingerichtetenHause nebst ca. 3 Vs S .-S . Garten¬
land, öffentlich meistbietend mit ANttttl

zum 1. November d . Js . zu
verkaufenund ist hierzu Termin auf

Freitag , den 28 . April i>. Z . ,
abends V Uhr,

im Helms Wirtshause zu
Nadorstangesetzt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E. Memmen, Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend, den SS . April d. I .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im Anktions-
lokale an der Ritterstratze hie» selbst zur
Versteigerung:

2 Sofas , 3 Sofatische, 1 Vertikow, 2 Näh¬
maschinen, I Spiegel,

ferner : 2 Reolen, 2 Wareuschränke, 2 Tresen,
1 Hobelbank und eine Partie Handschuhe.

Vierking,
Gerichtsvollzieher.

Lvsivtiligsn 8is meine
Auslsge ller Zekaufensler.

Herren - » . Knaben-
MÄ Ltrod-

ru überrs8ekenljen Preisen,
/lvlitsrnsiragss 46.

>
lM ! 8kM8ckNg

beste Marke , billig abzugeben.
Wur .

" "MsllHLSI ' S,
Petersfehn.

Dachpfannen,
blaue , rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . Reumann, Oldenburg,
Baumaterial -Handlung,

Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Nlexanderstr. 7

kLäkadr-

AMÜZS
aus imprägnierten Stoffen,
Jackett , Hose «. Weste,

Mk . IS , 17 , SO—28 Mk.

k36fAltt '- 1i08SN
Mk . 4 , S , « , 7 , 8 Mk.

rrsoli IRs -S « .
Für Vereine zn empfehlen.

Louis Mhschilä.

» »

! VLLGN .KHLL ' A,l

Langssit -asss
« li ». Z3.

KSSSZSSSZMLSSSSNSÄ

Meine neueste Ausstellung in Herren-
Anzügen ist von einer geradezu seltenen
Mannigfaltigkeit . Soeben sind wieder
größere Ablieferungen aus den Werkstätten
erfolgt und kann jeder einzelne Anzug
in seinervollendet schönen exakten Her-
stellung als ein kleines Meisterstück be¬
zeichnet werden. Wer gewöhnt ist, seine
Anzüge fertig zu kaufen , wird in meiner
Abteilung für

stets etwas Passendes und vor allem seinem
Geschmack Entsprechendes finden , denn die

Auswahl ist ein e unübertrefflich reichhaltig e

und höchst gediegene. Ich offeriere zu
billigst gestellten festen P reisen Herren -An-

züge aus den neuest en Modestoffen gearbeitet
in pr ächtigen Farbensortimenten zu 20,
24 , 27 , 30 Mk ., besonders gute Anzüge
in den vornehmsten Gattungen zu 32 , 34,
37 , 40 , 42 , 45 Mk . ; bei Bedarf bitte ich
um Besichtigung meiner Läger . Für

strengste Reellitä t bürgt das 10jährige
Renommee der Firma.

« «

Lang68iiL88v D
^ DssN . SS . L

DsItS VlUmgllkteHraße , 38 AchterHraße 38.

U
.

ScdiilwWii.
SosobLltskLus Kr bvsZsrs kvrllß«

llerren- «. 8iisIieii-Ii!»iiIen>deii.I
kür Svrrvll : I kür LllLbva:

Eiltzülken!» fp»e Nevtzeitell
in

jLIsgante fsptigv ^ nrügb
in neuen Farben und Favons,

1« bis 3 « l FU —^ f

ttüvkfkMk lVlollkll -^nrijge ,
-EM.ZLZLKLA

Sv bis 4S

/ ipsrts fstzon/lnrUge!
8meS S> kzi > l-T >rti»e>t!

SS ^ SV z bis 4S

fk '
Ükjsk !

' - Psltzt0t8!
Vorzügliche Stoffe , IS bis 4V

lloussts Kkinlclsiäsr,
enorme Auswahl , 3 bis 13 .^t.

llorien -loppsn
für Haus , Bureau , Jagd und Straße,

S 8V H bis S ^ SV § .

( Lloussn- u . Ksäsitsn Rayons)

von 2 ^2 bis

kMot811. ksM8.
kinrslntz

LLsi §LSr « M - M « !8SI » -
ZLn » ZA « SL -

AOz » « GN,!
IL >SMjk « iL - «VA « « Sir,!

Eine brill . Landstelle,
1 >/s Std . pr . Wag . v . Hambg ., m. 50 Morg.
vorzügl. Acker, Wiesen u. Weiden, 2 Pferden,
8 Kühen, 7 Schweinen, kompl. Ackerinventar,
massiv . Gebäuden mit hart . Bedach., Milch
täglich nach Hambg. (pr . Liter 12 .V, soll für
22,000 ^ m. 8000 . Anzahl, verkauft wert ».
B . Hsnkevotz,Hambura,Aeunyaus »iarktÄl

Neues Damenrad»
bestes , deutsches Fabrikat , ist sehr billig
zn verkaufen.

Nadorsterftraste 68.

Etzhorn . Zu verkaufen eine junge güste
Kuh . Diedrich Schumacher.

M»

Iivussslr ». 64.

Aelteßes SpeM -AMst

IsrligSl»

Herren- u. KNbell-

In allen Abteilungen das
Mt « iinä MM

in

MiililikvM stk.
und jeder Preislage.

Billige nr»d reelle vsäisnung ist
-er bs8tänälgs Krunäsalr -er

LL . VsiLNSrL

Zu kaufen gesucht ein

Pferd,
nicht über 7 Jahre alt , welches fromm im
Geschirr geht.

Offerten unt . I . K. befördert die Exp, d. Bl.

MllM trejfen ein:
Frische Spargel,

Schneidebohnen,
Schotenerbsen,
Karotten,

Kopfsalat , Gurken,
Artischocken usw .,
Poularden.

Vvdr. Lasse,
Langestr. 83.

Jeddeloh 1. Sonntag , den 23. d . Mts . :

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesuchte auf sofort einige

zuverlässige, tüchtigeArbeiter.
Gerh . Meentzen , Bahnhofstr . 12.

Mremer SladILHeaLer.
Sonnabend , 22 . April : „Das Glöckchen des

Eremiten . "

Famlilien-Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

(Statt besonderer Anzeige.)
Vechta , den 20. April 1899. Heute Vor¬

mittag 11 Uhr entschlief nach langem Leiden,
sanft und gottergeben
Mann , der Lehrer

mein innigstgeliebter

loliArm llagsns,
im 27. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet , auch im Namen
der übrigen nächsten Angehörigen

Helene Hägens geb . Hark»
Beerdigung : Montag , den 24. April,

arbers.
vor-

mittags 11 Vs Uhr.
Weitere Familiennachrichten.

Gestorben: Bertha Catharine Ahlhorn, geb.
Ahting, Hartwarderwurp ; Jda Taubert , geb.
Pundt , Rodach bei Coburg ; Witwe Helene
Margarethe Ovie, geb . Ovye, 72 I.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B . Schart iu Oldenmg.



1. Beilage
M 93 -er „Nachrichten M Stadt und Land " vom Freitag, den ZI. April 1899.
Aus dem Grokbenoatum.

» » Rachdri -Ü ,-nk-r-r v« !-h-n-n Originalb-richt-""r mir ; -u -u-r Qu -a-nciiiaab , s -ft-tt--. Mitl«ilung«n und B -rich7»U «r l»k«r« B«rk»« miliffe sind der Redaktion stet» wiL -°M» ,n.
Oldenburg. 21 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)**
* Edewecht , 20. April . Der hiesige Turnverein ver-

anstaltet am nächsten Sonntag im Vereinslokale (MüggesGasthaus ) einen Gesellschastsabend mit nachfolgendem Tanz-kranzchen. Da der äußerst gelungene erste Gesellschastsabenddes Verems vom vorigen Jahre noch in bestem Andenken
steht, rst ein zahlreicherBesuch zu erivarten, zmnal der Verein
auch jetzt wieder ein sehr reichhaltiges Programm aufgestellthat . Neben mehreren Einaktern gelangen Pantomimen und
Couplets zum Vortrag . Einen besonderen Effekt wird die
Vorführung der kameruner Rekruten, welche der Verein direktvon Kamerun eingeführt hat, Hervorrufen. Die Zwischen¬pausen werden durchMusikvorträge , veranstaltet von der Olden¬
burger Infanterie -Kapelle, ausgefüllt.

lH Ztvischenahn , 20. April . Wie kürzlich an mehrerenOrten Buttadirrgens , wird demnächst auch auf dem Ammer¬lande Stellung zu den Bestrebungen der Eierverkaufs -Genossen-schaft genommen werden. Herr Schulvorsteher Rose wird in
mehreren Ortschaften die Beteiligten über die Einrichtungenund Ziele dieser Genossenschaft aufklären. Für Zwischenahnist Termin auf Sonnabend , den 22. d. M ., abends 7^ Uhr,in Hullmanns Gasthof, dem Vcreinslokal des Vereins für
Geflügelzucht und Tierschutz , anberaumt.

LI Zwifchenahn , 20. April . Wie schon früher an dieserStelle erwähnt , sind dem Landeskulturfouds von der Ver¬
einigung der Düngerproduzenten Deutschlands künstliche
Düngstofse zur Verfügung gestellt zur Anstellung von
größeren Felddüngungsversuchen. Der Vorsteher der
landwirtschaftlichen Winterschule hat zu diesem Zwecke reichlich100 Ctr . Thomasschlackenmehl, 105 Ctr . Kaiuic, 5 Ctr . 40 °/»iges
Kalisalz und 28 Ctr . Chilisalpeter unentgeltlich, sowie eme
Ladung Lüneburger Kalkmergel für niedrigen Preis erhalten.Die Fracht und sonstigen Kosten der Versuche trägt der
Landeskulturfonds . Versuchsstellen sind eingerichtet bei dem
Köter Sander -Specken , Klockgießer -Zwischenahnerfeld, Hempen-Ekern, an einigen Stellen in Scheps und Howiek, bei Rüter-
Apen, Vogel-Nordloh, Bolts -Scheidung, ferner in Utende,
Strücklingen , Scharrel , bei Siefken-Seggern, Claus -Hullstede,Lüers -Gießelhorst und Hellwig-Torsholt . Außerdem Haidc-
kulturversuche bei H . Brüntzen-Hartenstroth und Kalkdüngungs¬
versuche bei Ulken-Torsholt . Aus dem Grundstücke von Nick-
mers -Bremen am hohen User in Zwischenahn ist ein kleiner
landwirtschaflicher Versuchsgarten angelegt, der mit
60 Parzellen bestellt ist. Die Besichtigung dieser Anlage steht
jedem frei. Wer für den Herbst Felddüngungsversuche unter¬
nehmen will, kann sich an Herrn Schulvorsteher Rose wenden.

Hohenkirchen » 19 . April . Nachdem der Lader des nörd¬
lichenDistrikts, E . Reents in Friederikensiel, schon vor längerer
Zeit seinen Laderdienst aufgegeben hat , ist laut „I . W ." der
Lader des südlichenDistrikts, Arian Remmers in Hohenkirchen,als Lader für die ganze Gemeinde bestellt worden.

Tonndeich , 20. April . Von zwei hiesigen Knaben hat
der eine auf Anstifter: des anderen seinem Vater schon seit
längerer Zert verschiedene Geldbeträge entwendet, die gemein¬
schaftlich mit anderen Knaben auf Ausflügen oder in anderer
Weise verjubelt wurden . Bei dem letzten größeren Diebstahl,
es handelte sich dabei um 80 kam dieUnehrlichkeit an den
Tag . Mit Hilfe der Polizei konnte dem rechtmäßigen Eigen¬
tümer nur die Hälfte des Betrages wieder zugestellt werden,
die andere Hälfte war von einemKnaben versteckt worden und
konnte, da das Geld aus dem Verstecke verschwundenwar , bisher
nicht wieder ausgefunden werden. Wahrscheinlich ist die
Summe von einem stillen Beobachter zum zweiten Mal ent¬
wendet. ( „ Gern." )

-k- Barel , 20. April . Die gestrige erste diesjährige
Exkursion des hiesigen Vereins für Naturkunde wurde durchs
vareler Holz und den Wald bei Borgstede gemacht. Es wurde
namentlich den Leber- und Laubmoosen und Flechten Beachtung
geschenkt , welche augenblicklich mit Fruchtträgern versehen sind.
In der Nähe des Mühlenteichs wurde ein sehenswertes
Exemplar von 3rmrperus oommums besichtigt , welches etwa
10 w hoch ist und unten eine Stammdicke von etwa 40 ow
Durchmesser hat . Ein etwa 1 w über dem Boden abgesägter
Ast zeigte mehr als 100 Jahresringe . Der Baum steht in der
Nähe der Timmermannschen Besitzung nahe dem Rande eines
k-'inen Tannengehölzes, welches Privatbesitz ist. Der nächste
Ausflug soll am Mittwoch vor Pfingsten stattfinden nach
Thyens Rieth in Hohelucht und weiter nach Jaderberg.

Waddens » 19. April . Vom hiesigen Kirchenrat ist be¬
schlossen worden, zur Verschönerung unserer Kirche aus
dem Hankenschen Vermächtnis einen hübschen Kronleuchter
anzuschaffen, sowie den Altarsuß mit einem passenden Gitter
zu umkleiden. . ^

Stollhamm , 20. April . Landmann Diekmann und Frau
zu Stollhammerwisch können heute das seltene Fest der
goldenen Hochzeit feiern. Herr Diekmann befindet sich
im 88 . und seine Frau im 75. Lebensjahre. Dem verehrten
Jubelpaare die herzlichsten Glückwünsche ! (B . Z .)

Nordenham , 20. April . Den größten Fang, welcher
jemals von deutschen Fischdampsern an den Markt gebracht
wurde, lieferte der vor kurzem vergrößerte Fischdampser
„Bremen" der Gesellschaft „Nordsee" , welcher 135,000 Pfd.
Fische anbrachte. — Der GeschästMhrer in der „ Nordsee¬
halle" , Herr Tapserweirr, kaufte von Herrn Gastwirt H. Peters
die an der Herbertstraße belegene Gastwirtschaft nnt sämt¬
lichem Inventar für den Preis von 45,000 Mk. Der Antritt
erfolgt schon am 1 . Mai . (B . Z .)

** Hammclwarden , 20. April . Dre Sperre der Moor¬
chaussee wird vom 24. d. M . ab in der Strecke von der sog.
Haltestellenchausseebis zur Hayen Hellmer wieder aufgehoben,
zugleich aber in der Strecke von der Hayen Hellmer brs zur
Staatschaussee in Außendeich von neuem angeordnet. Für
den 1 . Mai d. I . wird der Wagenverkehr auch auf der letz¬
teren Strecke gestattet werden. .

Jever , 20 . April. Seit dem Kreistlirnfeste des fimften
deutschen Turnkreises im Jahre 1886 hat kejn größeres
Turnfest mehr in Jevers Mauern stattgefimden. Demnächst

aber "am 25 . Juni , wexden die Mitglieder von 49 Vereinen
sich in Jever ein Stelldichein geben , um am ersten olden-
burgischen Gauturnfeste teilzunehmen. Dem Vorstande des
jeverschen Märmer -Turnvereins ist damit die große Aufgabe
gestellt, den vielen auswärtigen Gästen gerecht zu werden,
jedoch hat man bereits seit einiger Zeit vorbereitendeSchritte
unternommen, und es wird am Freitag Abend im Vereinslokale
„ Hotel zum Erbgroßherzog " eine Versammlung stattfinden,
in der sich die verschiedenenKommissionen für das Fest
bilden werden. („ I . W .

")
kü Vechta , 20. April . Heute Morgen gegen 4 Uhr

wurden die Bürger durch die Töne des Feuerhorns aus
dem Schlafe geschreckt. Es war im Hause des Kaufmanns
Grote am Bremerthore ein Schadenfeuer entstanden , das
jedoch glücklicherweise noch vor Ankunft der Spritze gelöscht
werden konnte. — Die Brücke über dem Moorbach bei
Brunnmds Gersthof ist abgebrochen, um niedriger gelegt und
anstatt mit Bohlen mit Klinkern belegt zu werden. Bis zum
Sonnabend hofft man die Arbeiten zu beendigen; der Verkehr
der Fußgänger geht z . Zt . über eine Notbrücke, Wagen müssen
über die W afferbrücke fahren.

Aus de« benachbarten Gebiete«.
Wilhelmshaven , 20. April . Der zur 1 . Division

des Kreuzergeschwaders gehörige große Kreuzer „ Prinzeß
Wilhelm" wird binnen kurzem in die Heimat zurückkehren.
„Prinzeß Wilhelm" befindet sich erst seit

"4 Jahren im Aus¬
land . Das Schiff verließ Wilhelmshaven am 27. April 1895
und traf in Hongkong am 15. Juni ein. Seit jener Zeit
kreuzt „Prinzeß Wilhelm" im Verbände der Krcuzcrdivision,
zu welcher außerdem noch das Flaggschiff „Kaiser" , sowie die
Kreuzer „Irene " und „Arcona " gehörten. Letztere befindet
sich seit Ende Februar aus der Heimreise. Im verflossenen
Jahre hat „Prinzeß Wilhelm " eine Zeit lang die Flagge des
Geschwaderchefsgetragen ; im November 1897 wirrte es mit
bei der Besitzergreifung des Kiautschougebietes. Das Schiff ist
1887 vom Stapel gelaufen und etwas veraltet . Bei einer
Wasserverdrängung von 4400 Tonnen entwickelt der Kreuzer
mit seinen 8000 Pserdekrästen höchstens eine Geschwindigkeit
von 18 Seemeilen stündlich. Die Besatzung ist 365 Köpfe stark.
Die Bewaffnung besteht aus 4 Stück 15 ow- Geschützen , 16
Schnellfeuer-Kanonen, 8 Maschinengewehren und 4 Torpedo¬
rohren.

Breme«, 20. April. Der norddeutsche Lloyd¬
dampfer „ Bonn "

, Kapt . Traue , welcher von Baltimore
gestern Nachmittag in Bremerhaven eintraf, landete daselbst
zehn Schiffbrüchige der norwegischen Bark „ Triumph"
aus Risor , bestehend aus dem Führer des Schiffes , Kapitän
Carlsen, den beiden Steuerleuten und sieben Mann der Be¬
satzung . Wie Kapitän Carlsen berichtete, setzte am 5. April
ein stürmischer OSO .-Wind ein, der sich im Laufe des Tages
zu schwerem Sturm entwickelte , verbunden mit einer durch
den starken Golfstrom sich hoch auftürmenden See . In der
Nacht des darauf folgenden Tages riß eine See den Klüver¬
baum und Stampfstock weg. Der Sturm war inzwischen
zum vollen Orkan geworden. Am folgenden Tage wurde
die Steuerbordriegelnng mit den Stützen eingeschlagen, wobei
zugleich der Schandeckel auseinander klappte. Ferner schlug
die Kombüse weg, das Volkslogis wurde zertrümmert und zu
gleicher Zeit auch die Verschanzung in Lee herausgeschlagen.
Endlich wurden die beiden auf dem Logis liegenden Böte zer¬
trümmert. Der Wind sprang dann nach West und Nordwest um
und wehte mit derselbenHeftigkeit bis zum 7 . April , eine schwere
Kreuzsee erzeugend, in der das Schiff furchtbar arbeitete und
schließlich leck sprang . Durch das schwere Arbeiten des
Schiffes war ein Teil der Theerfässer ebenfalls leck geworden,
worauf sich alles Pumpen als vergeblich erwies, da die mit
Theer vollgesogenen Pumpen wenig oder gar kein Wasser
lieferten. Da das Wasser trotz aller Anstrengung nicht
bewältigt werden konnte, erklärte die Mannschaft, bei der
nächsten sich bietenden Gelegenheit das Schiff verlassen zu
wollen. Die Bark traf alsdann am 8 . April zwei Dampfer
an , welche indessen die Notsignale nicht beachteten. (W .-Z .)

Cuxhaven, 19 . April. Ein Denkmal wurde heute
Nachmittag auf dem Grabe der seit l '/z Jahren hier be¬
statteten vier Opfer der Katastrophe errichtet und eingeweiht,
die das Torpedoboot 8 26 am 22 . September 1897
vernichtet hatte. Das Denkmal besteht aus einer halbhohen
abgebrochenen Porphyrsäule auf einem dunkelfarbigen
Postament , dessen Vorderseite die Namen der vier Bestatteten
zeigt: Griepentrog , Ehmke, Serbent , Hampel. An der Feier
nahmen teil : die Mannschaften der gestern hier von Kiel
cingelaufenen Torpedo - Fahrzeuge : Divisionsboot „v 8 ",Böte „8 70"

, „ 72 "
, „32"

, „3 " und „5"
, eine Deputation

der hiesigen Garnison , des hiesigen Offizierkorps und die
hiesigen Kriegervercinc, sowie zahlreiche Zuschauer. Die
Weihrede hielt der Garnisonpfarrer Roth . Auch der
Kommandant der Torpedodivision , Kapitänleutnant Langemak,
hielt eine Ansprache. Dann wurden zahllose Kränze an dem
Denkmal Niedergelegt, darunter auch einer, den die Groß¬
herzogin Marie von Mecklenburg gespendet hatte.

Deutscher Aeichsiag.
70 . Sitzung vom Donnerstag , den 30 . April.
Die Beratung der

Gewerbeordriitttgsrwvelle
wird fortgesetzt.

Abg . Hitze (Centr .) : Der Antrag des Abg. Bassermannüber die Kündigungsverhältnisse bei den Werkmeistern dürsteuns in der Kommission weiter keine Schwierigkeiten machen.
Ich begrüße auch den Antrag des Abg. Heyl als einen Vor¬
stoß zur Besserung in der Hausindustrie , ich bedaure nur , daßdie Regierung unserer früheren Anregung in diesem Punkte
so wenig Folge gegeben hat . Die Regelung der Hausindustrie

ist sehr schwierig aus der Initiative des Hauses heraus , zumal
es sich dabei um sehr verschiedenartige Verhältnisse handelt,
auch um ganz rückständige Formen . Wir « erden deshalb
vielleicht doch in der Kommission dahin kommen, uns bezüglich
der Hausindustrie aus eine Resolution zu beschränken . So
weit wie die Sozialdemokraten zu wollen scheinen , nämlich
die eigentliche Heimarbeit aufzuheben und die Arbeit nur m
Werkstätten zuzulassen, werdenwir jedenfalls nicht gehen dürfen.
Die Vorlage selbst begrüßen wir im Prinzip . Die Be¬
stimmungen über die offenen Verkaufsstellen gehen uns eines¬
teils zu weit, andernteils wieder nicht weit genug ; namentlich
wegen des Unterschiedes zwischen den Großstädten und dem
platten Lande wird man auch Ausnahmebestimmungen treffen
müssen. Sicherlich kann auch die obrigkeitliche Festsetzung der
Mittagspause zu großen Schwierigkeiten führen . Es geht dies
allenfalls in großen Städten , aber nicht überall . Nicht weit
genug gehe die Vorlage für die Betriebe mit größerer Aus¬
nutzung der Arbeitskräfte, für die intensiven Betriebe in
großen Städten , Koloriialwarenhandlungerr , Eisen¬
handlungen. Mindestens müßte in den Geschäften mit
mehreren Gehilfen eine kürzere Arbeitszeit festgesetzt werden,
zuin mindesten für die Lehrlinge. Redner billigt ferner die
Ladenschlußvorschriftenin der Gestalt der Vorlage (Mehrheits¬
beschluß der Beteiligten), wünscht ferner Arbeitsordnungen
für große Warengeschäfte und lenkt die Aufmerksamkeit der
Kommission auf die Gehilfen, Schreiber usw. bei den Rechts¬
anwälten , Gerichtsvollziehern usw. In der sozialen Ver¬
sicherung seien diese Kategorien berücksichtigt , mcht aber im
Arbeiterschutz , nicht einmal insoweit, als die Sonntagsruhe in
Frage komme . Aber auch gerade diese Kategorien seien des
Arbeiterschutzes sehr bedürftig . Dankenswert seien die Vor¬
schläge , betreffend die Konzessionspflicht für die Stellenver¬
mittelung . Wünschenswert seien auch Bestimmungen, die es
den Eltern jugendlicher Arbeiter ermöglichen, die Löhne der
Kinder zu kontrollieren. Es müßten dieserhalb in den Fabriken
Lohnbücher für Minderjährige eingeführt werden. Ferner
müßte von den Ausführungsverordnungen der höheren Ver¬
waltungsbehörden (über Sonntagsruhe usw.) mindestens denr
Bundesrat Kenntnis gegeben werden, was leider nicht immer
geschehe.

Abg. Lenzmann (Freist Vp.) erklärt : Wir thun gut, uns
auf die Vorlage der Regierung zu beschränken . Redner billigt die
Einführung der Lohnbücher in der Konfektionsbranche, aber
dann solle man diese Vorschrift gleich gesetzlich und firr alle
Gewerbe sestlegen . Erfreut sei er über den geplanten Schritt,
der Not der Handlungsgehilfen in den Ladengeschäften abzu-
helsen. Er betrachte aber die zehnstündigeRuhezeit, der leider
wohl immer eine vierzehnstündige Arbeitszeit gegenüberstehen
dürfte, nur als eine Abschlagszahlung. Die rinstündige Eß¬
pause müßte aber durch eine zweistündige ersetzt werden.
Einverstanden sei er mit dem erstenVersucheiner obligatorischen
Ladenschlußstunde. Die Zweidrittelmehrheitsbeschlüsse sollten
doch alle, wie er annehme, stets für den betreffenden Geschäfts¬
zweig gelten, was in der Vorlage klarer gesagt werden müsse.Es wäre z. B . eine Brutalität , wollte man durch einen Mehr¬
heitsbeschluß andere Geschäftszweige, auch die Cigarrenhändler,
aus einen bestimmtenLadenschlußterminverpflichten. Auch müßte
dafür gesorgt werden, daß die Arbeiter nach Ablaus ihrer
Arbeitszeit stets noch wenigstens einige Läden offen finden.Die Bestimmung über die Stellenvermittelung scheine wenigereiner Fürsorge für die Stellensucher zu entspringen, als dem
agrarischen Verlangen, ihren Arbeitern die Erlangung von
Stellen in den Städten zu erschweren. Redner erklärt weiter
möglichste Einschränkung der Hausarbeit für erwünscht, aber
der Heylsche Versuch auf diesem Gebiete sei dilettantenhaft,
die Strmrrnschs Kritik dieses Versuchs durchaus treffend. Der
Antrag Baffermann sei dagegen zu billigen.

Abg. Rösicke (wildlib.) : Bezüglich der Gesindevermieter
galt bisher nur das Recht der Ausschließung solcher Personen,
welche sich als unzuverlässig erwiesenhaben. Das Konzessions-
Verfahren soll eingesührt werden, wobei eine Vorprüfung not¬
wendig ist . Es wäre zweckmäßig , wenn sich nrehr und mehr
paritätische, gemeinsame Arbeitsvermittlungsstellen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer herausbilden wollten. Jedenfallssollte man nicht durch die Einführung der Konzessiondahin wirken, daß dem Arbeiter die Erlangung einer anderen
Stellung erschwert wird . Dadurch wird die Leutenot im Osten
nicht gehoben . Die Vorschriften für die Kleider- und Wäsche¬
konfektion sind zweckmäßig , aber es ist doch bedenklich , dem
Bundesrat die Vollmacht zu geben, die Vorschriften aufandere Gewerbezweige ohne weiteres auszudehnen. Unzweck¬mäßig sei die Vorschrift, daß zur Verkürzung der Arbeitszeitim Hause die Fabrikanten nur ein gewisses Quantum Arbeitmit nach Hause geben sollen. Dre Kontrolle darüber würde
sehr schwierig sein . Klar wäre die Vorschrift, daß den ineiner Fabrik beschäftigten Arbeiterinnen gar keine Arbeit indas Haus mitgegeben werden dürfe. Dadurch würde aberdie Hausarbeit erheblich beeinträchtigt werden. Die Vorschlägedes Herrn v . Heyl kann ich nicht sämtlich billigen; aber siesind erfteulich, weil sie die Möglichkeit geben, manches davonin die Vorlage hirreinzunehmerr . Freilich, Herr v. Stumm hält
diese Anträge für sozialdemokratisch; er sieht diese Dinge durch
seine sozialpolitische Brille ari. Diese Kritik des Herrn vonStumm war wohl nur ein Vorpostengefecht des großen
Kampfes, den wir bei den Arbeitskammern haben werden.Ob wrr die Arbeiterschutzbestimrnungenausdehnen können aufsämtliche Werkstätten, also auch auf das gesamte Handwerk,ist eine wichtige Frage . Ich hätte keine Bedenken dagegen,denn es ist eigentlich unrichtig, daß diese Schutzbestimmungennur für eine, : Teil der gewerblichen Betriebe gelten sollen.
Bezüglich des Gastwirtsgewerbes sollte man vorläufig nichtweiter vorgehen, sondern warten , bis die Kommission für Ar¬
beiterstatistik ihre Untersuchungen vollendet hat.

Staatssekretär Graf Vosadowskh entgegnet denr Vor¬redner, dre Regierung selber habe früher einen Teil dessenvorgeschlagen, was jetzt der Antrag Heyl enthalte , sie habe sichaber mittlerweile von der Unausführbarkeit der betreffendenBestimmungen überzeugt. Im übrigen sei die Regierungdurchaus bannt einverstanden, die Seylschen Vorschläge alsMaterial entgegenzunehmcn. Ans den Gedanken aber auchWohnung oder Ernährung der einzelnen Heimarbeiter einer
Prüfrmg zu unterziehen, werde sich wohl kaum eingehenlassen;



das sei einfach unausführbar und würde den Begriff d"s
staatlichen Aufsichtsrechts viel zu weit ziehen.

Abg. Raab (Arms.) erklärt sich namens seiner Freunde
im großen und ganzen mit der Vorlage einverstanden. Die
Ausdehnung der Krankenversicherung wird sehr bald durch¬
geführt werden müssen. Das könne auch in diesem Gesetze ge¬
schehen . Für die Handelsangestellten ist die zehnstündigeRuhe¬
zeit das Mindeste, was ihnen gewährt werden muß. Auch be¬
züglich der Mittagspause müßte man etwas mehr gewähren.
Wenn der Ladenschluß Angeführt wird, dann muß auch eine
genügende Kontrolle geübt werden. Darüber fehlt aber bis
jetzt jede Möglichkeit. Sollen die Gewerbeinspektorendamit be¬
traut werde», dann muß die Zahl derselben erheblich vermehrt
werden ; denn jetzt sind dieselben nicht imstande, alle Arbeiter-
schutzvorschristen in ihrer Ausführung zu kontrollieren.

Abg. Bebel (Soz .) hält der Regierung vor, eine Politik
ohne große Gesichtspunkte zu treiben, eine Politik , die es mit
keiner Partei verderben wolle und daher nichts Ordentliches
zu Stande bringen könne. Eingebracht sei die Vorlage an¬
scheinend nur aus Konnivenz gegen die Agrarier , welche ein
Interesse an einer anderweiten Regelung der Gesindevermietung
hätten . Daß hierbei Mißstände beständen, sei zweifellos, aber
die Regierung schlage Wege zur Abhilfe vor, von denen seine
Partei unmöglich befriedigt sein könne. Redner bespricht u . a.
die maßlosen Gebührenansprüche der Theateragenten . Seit
5 Jahren feien diese Mißstände hier zur Sprache gekommen,
ohne daß etwas geschehen sei . Um da endlich Abhilfe zu
schaffen , bedürfe es viel schärferer Vorschriften als die Vorlage
sie enthalte . Zu Z 137 a , betr . das Verbot der Mitgabe von
Arbeit ins Haus , sage die Regierung selber in den Motiven,
daß dieses Verbot sich umgehen lasse . Alsdann , so heiße es
in den Motiven weiter, müsse sich die Regierung damit trösten
„das Ihrige gethan zu haben" . So etwas sei ihm in seinem
ganzen parlamentarischen Leben noch nicht vorgekommen; die
gewerblicheHausarbeit müßte ganz abgeschafft werden.

Staatssckretvr Graf Pofadowsky erkennt das Vor¬
handensein recht bedenklicher Uebelstände bei den Theater¬
agenturen an . Bebel irre aber mit der Annahme, daß das
nur in Preußen so sei, und ferner darin , daß bezüglich des
Arbeitcrschutzes die Verhältnisse im Auslande besser feien als
bei uns.

Abg. Gamp (Rp -) wendetsich gegen den vom Abg. Lenzmann
den Agrariern gemachten Vorwurf der Habgier, der um so
weniger berechtigt sei, als unter den Agrariern zahlreiche Be¬
amte und Geistliche wären , welche von ihrer politischen
Stellung absolut keinen persönlichen Vorteil hätten . Die
Maßnahmen gegen die Gesindcvermieter seien unzulänglich;
ein Verbot der Gesindcvermittelung im Umherziehen müsse
erlassen werden, das liege auch hauptsächlich im Interesse der
Arbeiter.

Abg. Frhr . v. Stumm (Rp .) Man scheine die Schwierig¬
keit der Regelung der Arbeiterverhältnisse im Sinne des An¬
trages v. Heyl zu unterschätzen, und es fei daher sehr unrecht,
der Regierung darüber Vorwürfe zu machen, daß sie nicht so¬
fort eine brauchbare Form für die Einrichtungen zu finden
weiß. Auch die Redner , die in diesem Sinne gesprochen,
wüßten bessere und bestimmtere Vorschläge nicht zu machen.
Die Andeutung des Abg. Lenzmann über das Verbot des
Schnapsgenusses bei meinen Arbeitern ist völlig unzutreffend.
Der Schnapsgenuß ist bei meinen Arbeitern freiwillig einge¬
stellt worden, seit ihnen in der Kälte heißer, in der Hitze kalter
Kaffee in beliebiger Menge unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt wird.

Abg. Bassermann (nl .) bemerkt gegen Frhrn . v . Stumm,
daß er bei seinen Argumentationen einige Bestimmungen der
Gewerbeordnung , die bereits in Kraft feien, vollständig über¬

sehen habe.
Darauf schließt die Debatte.
Die Vorlage und die aus dem Hause dazu vorliegenden

Anträge werden an eine 21er-Kommission verwiesen.

Aus aller Welt.
Hauptprobe der Glocken des französischen Kammer¬

präsidenten.
Am Montag wurden im Palais Bourbon zu Paris die

neuen Präsidentenglocken auf ihren guten Klang geprüft . Es

handelt sich nicht um eine , sondern gleich nur acht Glocken.
Die alte zersprang kürzlich in einer stürmischenSitzung . Man

ersetzte sie sofort durchdie „Kongreß-Glocke " , die schleunigst aus
Verfailles geholt wurde. Doch teilte diese das Schicksal ihrer
Vorgängerin , und man mußte einstweilen zu der Appellglocke
der benachbarten Fabrik von Fichet L Cie. seine Zuflucht
nehmen, die die Arbeiter zusammenruft. Unter den acht Glocken
wurden drei ausgewählt , die mit den Buchstaben R . F . ver¬

sehen und versilbert werden. Eine kommt nach Versailles, die
beiden anderen erhält die Deputiertenkammcr. Herr Deschanel
muß bei seinem kräftigen Handgelenk auch eure Reserveglocke
haben.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 21. April. Kursbericht der Oldenburgischen
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Spar- und Leih-Bank.
3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe, abgest.,

kündbar bis 1905
3V, PCt. do. vo. . . . .
3vCt . do. do. . » »
3 '/, vCt. Alte Oldenb. KonsolS
3 '/-> pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZins

Zahlung
3 vCt. do. do.
3 '/, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar) .

3 pCt. Oldenb. Brärmen-Anteibe
3 '/, pCt. VreußisLe konsolidisrteAnleihe, abgest.

unkündbar bis 1905
3V , l'Ct. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. do. do. do.
3V- pCt. Br mer Staats-Anleihe von 1898
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollrammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv . , Hohen! rch.
3>/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk-Eisenb.-Prior . gar.
4 PCt. Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior., staatl. garant.
4 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . . . . .
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verkauf '/<VCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücks von 2025M.)
4 PC:. do. (Stücke von 10I2,50Mk-
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar.
3 '/- pCt . Pfdbr . der Nreuß. Boden Crev. Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII , unkündbarbis 1906
3 '/, pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hyvorheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p § t . do. do. , Serie i , „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4 pCt. Warvs -Svinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 8. „ „
„ „ New-Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank- Aktien 144,75 pCt. bez . G.
Oldenburg. Eiienhütten-Aktien (Augustfehn) 139,75 pCt. bez . G.
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aküen ver St . —

Diskont der Deutschen Neicksbank 4V, pEt.
Darlehenszins de. do. 5 '/- vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 5 vCt.
XL . Die 4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, Serie I, unkündbar bis 1909, bringen wir bis
weiter regelmäßig zur Notiz.
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Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrusfischer

Weizen

l 19. April 1399.
Mrk. Mrk.
7,70 Gerste , inländische —
8,- „ russische 6,30
8,20 Bohnen 7,70
8,50 Buchweizen 8,50
8,20 Mais 5,20
8,50 Kleiner Mais —

Lupinen 6.-
pro Centner.

Märkte.
Neuenburg , 20. April . Heute fand unser Schweinemarkt

statt , welcher von Käufern und Verkäufern sehr zahlreich besucht
war . Es wurden angebracht 103 Stück. Der Handel war
flott . 6 Wochen alte Ferkel kosteten 10—12 ^ und wurden
leicht verkauft. Der Markt wurde darin geräumt.

Hannover , 20. April . Central -Schlacht- und Viehhof.
(Amtlicher Bericht.) An heutiger Viehbörsewaren aufgctrieben:
— Stück Großvieh, 710 Stück Schweine, 236 Stück Kälber,
84 Stück Hammel.

Die Preise sind: Großvieh 1 . Sorte —,— 2. Sorte

—,— ttch 8. Sorte — -M, ^schweme l . Sorte 50—-or Ei,
2. Sorte 44—49 3. Sorte —,— ^ per 100 Pfd ., Kälber
1 . Sorte 75—80 2. Sorte 60—70 3. Sorte 55 -r, Hammel
1 . Sorte 60 -z, 2 . Sorte 55 3 . Sorte —

Tendenz: Handel in Kälbern gut, sonst stau.

Kkchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 22. April:
Wendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Am Sonntag , den 23. April:
1. Hauptgottesdienst 8 >/s Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Kinoergottesdierst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Vastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterstr . 16 ), 11—12Vs Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 23. April : Gottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Allihn.

Garmfonkirryo.
Am Sonntag , den 23. April:

Militärgottesdienst (IN/e Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Sonntag , den 23. April (Jubilate ) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.

Ariedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle , Wityelmstr . « .
Gottesdienst : Am Sonntag : morgens N/Z , nachm. 4 Uhr

WittermrgsbeobKchtrmgs« in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Lufttemperatur
Mo!!- t . j Löse «, i niedrig»

Monat.
rber « o»

Bar

vierer
vKä.

VU2

LO.April 7U . Nm. - s- 9.3 765

LI.April 8 „ Lm. Z - 6,8 763

>Variier
Zsll u>

' ein.
18 . 3,2 20 .April
28. 2,3 21 April

-j- 13,1 -t- S.8

vom Donnerstag , den 20 . April.
Eine gestern im Süden befindliche Depression schreitet in

ostnordöstlicher Richtung fort und veranlaßt im Süden
Deutschlands trübes und regnerisches Wetter , im Norden ist
die Bewölkung ebenfalls stark, besteht aber meist aus seder-
artigen Wolkengebilden, sodaß das Meter dabei vielfach
sonnig und ohne nennenswerte Niederschläge ist . Auch über
Nordeuropa ziehen Depressionen dahin , die von der südlichen
durch eine Rinne hohen Drucks getrennt sind.

Wettervoraussage
für Sonnabend , den 22 . April.

Ziemlich heiteres, meist trockenes, nachts kühles, am Tage
warmes Wetter.

Das Städtische Technikum in Neustadt i. Meckl . ist
eine staatlich subventionierte Anstalt und besteht aus zwei im
Unterricht getrennten Hauptabteilungen , nämlich : 1 . Abt . :
Maschinenbau und Elektrotechnik; 2 . Abt . : Hoch - und Tiefbau
einschließlich Eisenbahnbau . Zur 2 . Abteilung gehören auch
Fachklassen für Tischler. Für Ingenieure des Maschinenbaues
und der Elektrotechnik ist eine Studienzeit von fünf, für Werk¬
meister von zwei Semestern vorgesehen. Die 2. Abteilung
umfaßt das Pensum einer viersemestrigen Baugewerk- und
Bahnmeister-Schule.

Die eben beendeten Schlußprüfungen fanden unter dem
Vorsitz der Ministerial -Kommissare Herren Eisenbahn-Baurat
Schmidt uud Landbaumeister Hamann statt , und es bestanden
dieselbe 32 Kandidaten der Maschinen- und Elektro-Jngenienr-
abteilung, 8 Werkmeister, 28 Hochbautechniker/4 Kunsttischler.

Das Sommersemester beginnt am 1 . Mai . Anfragen
sind an den Direktor des städtischen Technikums zu Neustadt
in Meckl . zu richten, von dem auch Programme unentgeltlich
zu beziehen sind.

Grfparmrgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Mk . 89 Pfg.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,562 „ 82 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,786 „ 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 ,, 05 »»
Bestand der Xotiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,424,766 „ 13 „

In

Anzeigen.
Nachfuge!

^ der für den Tischlermeister Schlalos
Hierselbst in der „ Ccntralhallc " am

Dienstag , den 25 . d. Mts .,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

stattfindenden Auktion von neuen Möbeln
kommen ferner noch mit zum Ver kauf :

«D - 1 Piamno,
L Maggcnbaum , 1 Schaukelpferd,
1 Kinderklappstuhl , 1 Trinmphstnhl,
L Hängelampe , 1 Vogelkäfig,

ferner:
diverse Betten ( unbenutzt ) und mehrere
Taschenuhren.
Kanfliebhaber ladet ein

_ A . Parussel , Vergällter.
Edewecht . Von den Ländereien des Herrn

F . G . Orth sind gestern 2 Parzellen
(Schwärs Wiese und Oeltjenbruns ' Wiese am
Moorsdamm ) nicht verkauft worden, welche
jetzt noch von mir unter oer Hand verkauft
werden sollen. Kaufliebhaber wollen sich
ehestens bei mir melden.

_ _ Snoek , Auktionator.

Etzhorn . Zu verkaufen einige 1000 Pfund
Stroh. Hinrich Harms.

Ich empfehle mich zmn Waschen und
Reinmachen . Bloherfelder Chaussee 23 » .

Rastede . Zu verkaufen eine ticdige Kuh,
welche Ende Juli kalben wird.

F . Haacke , Südende b . Rastede,
Straatjc -Busch ._

Osteruburger-Nenenwege . Die Vor¬
münder der minderjähr . Kinder des weil. Land¬
wirts Friede . Maas lassen am

Montag, den 24. April d . L.,
nachm . L Uhr aufgd. ,

bei der Wohnung ihrer Pupillen:
3 Milchkühe , wovon 2 wieder belegt,
1 Ziege , L2 Hühner,

1 Ackerwagen , 1 Pflug mit Gestell, 1 Egge,
2 Karren , 1 Staubmühle , 1 Schneidelade
mit Messer, 1 Schweinekasten, 5 Kuhketten,
Dreschflegel, 1 Quicke , 1 Heidsense , Harken,
Forken, Schöppen , Spaten , 1 Haarzeug,
1 Haumesser und Lothe, leere Bienenkörbe,
3 Betten , 2 Bettstellen, versch . Kleidungs¬
stücke, 2 Kleiderfchränke , 1 Milchschrank,
1 Schrcibpult , 1 Kommode, 1 Lehnstuhl,
12 Nüschenstühle, 2 Tische , 1 Spiegel,
1 Wanduhr , Lampen, Leuchter, 1 Kaffee¬
mühle, 1 Kaffeebrenner, 1 Plätteisen , versch.
Milch- und Küchengerät, 1 Dezimalwage»
1 Waschttog, 1 Backtrog, Körbe u. Kiepen,
4 Futterbaljen , 1 Stoßeisen, 2 Aexte,

1 Beil , 1 gold. Uhrkette, 12 silb. Thee-
löffel, 1 Koffer, 1 Nähmaschine, Spinnrad
und Haspel , 1 Partie Dielen und Feuer¬
holz, 1 Partie trockenen Speck, 1 Partie
Eß - und Pflanzkartoffeln , ca . 4 Fuder Torf,
sowie überhaupt alles , was sich vorfindet,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

H. Clmchen.

Eine im Stadtbezirk
belege« Milchwirtschaft,

a . welcher Kühe gehalten werden können,
habe ich mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen . Der Stelle kann ein Torfmoor bei-
gegeben werden . E . Meinmen , Aukt.

Westerstede . Die zu Halstrup — unmittel¬
bar bei Westerstede — belegene Siemersche

Besitzung,
bestehend aus einemgroßengeräumigen Geschäfts¬
haus , einein Stall mit vorzüglichem, gegen¬
wärtig gefülltem Eiskeller, einer neuen Kegel¬
bahn mit massivem Kegelhaus und einem
4 Scheffels, großen Garten , habe ich zu ver¬
kaufen.

In dem Hause wird mit gutem Erfolge
Wirtschaft , Kolonial - und Manufaktnr-
warcnhandlung , eine Bicruiederlage und
ein Wein - nnd Spirituokengeschäft betrieben.

Die Gebäude sind geräumig genug, um den
Geschäftsbetrieb beliebig zu erweitern. Die
sämtlichen Gebäulichkeitenbefinden sich in einem
tadellosen Zustand.

Käufer , welche über die nötigen Mittel ver¬
fügen, finden hier die günstigste Gelegenheit
zum Erwerbe eines nachweislich durchaus ren¬
tablen Geschäfts. Reflektanten wollen sich
ehestens mit mir in Verbindung setzen.

I . Hohn.

WW fir Kick!
Umständehalber sollen sämtliche Automaten

billig, für jeden annehmbaren Preis , verkauft
werden:

UW - Mtomten , Pailmm-
Ailtomteu, AekLrisitt- Autmickil,

Pljßkllrteil- AktMlltell , Wsj-
Ailtmiltell, WMW-Mtmilteil.

Gaststraste 3.
Wechloy . Zn verkaufen ein 1 Jahr altes

Rind . H . Drecks , Bahnübergang.
Friedrichsfehn . Zu verk . 1 Anfang Jum

kalbende Kuh. H . Punke Ww.
Hatterwüsting. Zu verk . ein Kuhkalb.

Zu verk. 1 gutes Schwein . Hvtingsgang 6.



Rastede . Der Gastwirt Gust . Diekmann
in Ofen beabsichtigt seine daselbst belegene
Gastwirtschaft

„Ofener Krug"
mit Antritt zum 1 . Mai 1900, eventl. auch
früher, öffentlich verkaufen zu lassen.

Die an derOldenburg -ZrvischenahnerChaussee
belegeneBesitzung besteht aus einem sehr guten
Wohngebäude mit Tanzsaal , großem Stall
und schönem Lust - und Gemüsegarten . Bei
dem Gasthause befindet sich auch die Chanssee-
geldhebestelle.

Verkausstermin ist auf
Freitag, den 28 . April er .,

nachm. 4 Uhr,
in diesem Hause angesetzt und ladet Kauflustige
einC . Hagendorff , Aukt.

Borbeck. FräuleinAnna Margarete
Wemken daselbst läßt ihre daselbst im Dorfe
beleaene Köterei am

Sonnabend, den 6 . Mai c.,
nachm . 4 Uhr,

in Harms Gasthause in Borbeck noch¬
mals in folgender Weise zum öffentlichen
Verkauf ausbieten:

1 ) der Placken Heiddorn an der Chaussee,
groß 2,1726 da,

2) das Gartenland am Schulkamp an der
Chaussee, groß 0,3700 da,

3) das Wischland „ Am Dick" nahe der
Chaussee, groß 3,1470 Im,

4) die 3 Kämpe an der Chaussee und dem
Wege nach Heidkanwerfelde, groß 1,0802 da,
1,4340 da und 1,0637 da,

5) das Eschland Alstern beim Hause an der
Chaussee, groß 0,8707 da,

6) das Wohnhaus , Scheune mit Garten,
groß 0,2165 da,

7) dieses auch mit dem Eschlande.
Sämtliche Ländereien sind von guter Boden¬

beschaffenheit und liegen alle an resp . nahe
den Chausseen.

Antritt zum 1 . November c. resp . nach
beschaffter diesj . Ernte.

Kauflustige ladet ein
_ _ C . Hagendorff, Auktionator.

verbunden
rc.

Der Gastwirt Foltert Hansen zu Eggeloge
will wegen Sterbefalls seine daselbst belegene

JlNMU-MMW,
bestehend aus Wohn - und Wirtschaftsgebäuden

und xlm. 120 Sch.-S . Garten - , Bau - und
Weideland ereien,

zum Antritt auf 1 . November d . Js . oder
1 . Mai n . Js . stückweise oder im ganzen
öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angesetzt aus

SonnaAenb, den 13. Mai,
nachmittags 3 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hause.
In dem Wohnhause, welches unmittelbar an

verkehrsreicher Chaussee steht, ist seit laugen
Jahren Wirtschaft und Kolonialwarenhandlung
erfolgreich betrieben, namentlich hat sich die
Frequenz der Wirtschaft, welche einzige am
Platze ist, infolge Chauffeebauten in den letzten
Jahren bedeutend gehoben.

Die Ländereien, welche größtenteils unmittel¬
bar beim Hause liegen, sind bester Bonität.

Käufer kann die jetzt vom Verkäufer ge¬
pachtete Weggeldshebestelleübernehmen.

Es findet nur dieser Termin statt und wird
bei irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Westerstede . E . Wettermann , Aukt.

Ein am Hafen , direkt am
Gleis liegendes

Immobil,
bestehend ans Wohnhaus,

gemichm PchM
und großem Garten , habe
ich unter äußerst günstigen
Bedingungen preiswert zu
verkaufen.

Bergstr . 8.

Rechstllr. u . Mandatar
Heidkamperfeld . Zu verkaufen mehrere

trächtige Schweine und ein 3 Monate alter
Eber . _ I . Dicrs.

Aut erüaltev , 80 ülü.
» LoüüttillZstr. 14.

kür Säuglinge , ltinäer jsclen ^Itsrs , Kranke , Kenesencle , Mgenleläenüe.
kW" In gsnren unä kalben gläsern.

"MI

b iriacür Lubnüled Isiebt veräanliob , eutkitlt kein klobig

§ von äsu Zartesten OrZavSQ sofort adsorbiert.

8 er-rouZt Llat, I'Ieisod , dlervev uvä Luoodev.

8 ist aasKiedüKer rmä beköwmUodsr als visdUraltige Mdrmittsl.
^ 6Üin '8 l^ LknUNg bssiei - Lrsatr für « uttsi-milek.

anZs^vsrcäst,
M ist äie desto kür Naxenkranke.

I f » 17
» » V » I »

lSsrü » HV . ,
Vex»oL ^ > » iMviuiirain » Ft —FS.

lioffiefeesnten 8r . liüsjestät lies sisisees uncl Königs.
2n staben bei : Lt. Liselrvr , Herr »»»« « in VLÄe «I»«rx.

Da sämtliche Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer-
Saison eingetrossen, erlaube ichlmir , meine geehrte Kundschaft aus mein
reichhaltiges Lager in

z
aufmerksam zu machen , und bitte bei Bedarf um geneigte Berücksichtigung.

SchMkmHer,
Wiefelstede. Der Brinksitzer Gerd

Eilert KnckHierselbst läßt am
Freitag, den L8. Iiprild . Z .,

nachm 4 Uhr anfgd.,
in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

Z gute Arbeitspferde,
2 breitf. Ackerwagen ( 1 fast neu), 1 gut
erh . Federwagen. 2 eis. Pflüge , 1 Egge,
1 Einspanndeichsel, 1 Schneidelade mit
Messer, Wagenleitern , Wagenstühle. Tau-
bölzer, Gropenlarren , Hecken, Leitern,
1 kompl . Holzhebe. 2 Holzwinden, mehrere
Kuh- und Holzkellen, 1 Wagcnlaterne,
2 Pferdegeschirre, 3 Kleiderschränke , 1 Glas¬
schrank , 2 große Tische, 1 Koffer, Vs Dtzd.
Stühle, 2 vollst. Beiten , 2 Bettstellen,
1 Kochtopf l125Ltr. Inhalt) , 1 Backtrog,
Rahmtöpfe , Milchsetten, Kaffeekannen, Tassen,
Siebe und viele sonstige Acker-, Haus - und
Küchengeräte,

ferner sämtliches Zimmereigerat , als:
2 Hobelbänke, Hobel, Bohrer , Meißel,
Sägen usw -,

sowie mehrere geschlagene Eichen und
eine Partie Brennholz.

Liebhaber ladet ein
_ G . Etting . Aukt.

I«
Der TischlermeisterL . Schlalos Hierselbst

läßt folgendevon ihm selbst angefertigte
nene Möbel re.

als:
3 zweithür. Meiderschränke,
2 eiuthür. dito, 3 Küchen-
schrkuke mit Nufsuh, G Au-
mchteu , 2 Spiegelschränke,
2 Vertikows, 5 Bettstelle»,
4 Kommoden, 6 Tische , 2
Waschtische , 1 Pariie Küchen - und
andere Borte » , Garderoben¬
halter , 24 Wafferbänke und
Leckbretter und verschiedene andere
Sachen am

Dienstag , den 25. April d . I .,
nachm . 2 Uhr «»fangend,

in H. Harms Centralhalle hier . Nadorster-
straße, öffentlich meistbietendmitZahstrngs-
srist durch den Unterzeichnetenverkaufen.

Günstige Gelegenheitfür Brautlente!
Kaufliebhaber ladet ein

A Paruffek, Vergällter.
Fast neues Sofa zu verkaufen . Wo?

sagt die Expedition d . Bl.
Etzhorn. Kann noch Vieh in Grasung

nehmen. Gerh . Hilbers
Kan» noch ein Stntenter ans bester

Klciwcide in Grafnng nehmen.
Holle . _ Fr . Schwartiug.

St . Julien , per Fl . 75 -Z. bei 10 Fl . « 5
do. alt . „ „ 85 .. 10 7's

in Hatterwüsting.
Die Brinksitzer M . Petermann und

I . Lange in Hatten haben mich bevoll¬
mächtigt, ihre bei Schröders Hause in Hatter¬
wüsting belegene

groß 8 Jück, mit sosortigemAntritt oder nach
diesjähriger Aberntung unter der Hand zu
verkaufen.

Montag, den 24. April d . Z .,
nachm . 5 Uhr,

werde ich in Gtrangmanns Wirtshanse
anwesendsein , um mit Kanfliebhabern zu unter¬
handele _ I . H . Hiurichs.

Oldenburg.
Mittlöch , kll U . April d . Z .,

morgens N Uhr
und nachm. 2 Uhr anfgd .,

sollen im Nnktionslokale an der Ritterstrastc
Hierselbst:

2 Plüschgarniturcn , mehrere Sofas , 4 Ver-
tikows, 1 eich. Büffet, 1 nußb . dito, versch.
Schränke, Spiegel, Auszichetische , Kommoden,
Waschtische , Sofatische, Bilder , Küchen¬
schränke , Bettstellen, 10 kompl . Betten , Rohr¬
stühle, 1 Ladeneinrichtung, 1 fast neue Näh¬
maschine , 1 Eckschrank , Haus - und Küchen¬
geräte, Glas - und Porzellansachen, 1 Partie
ManufakturwSren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner , Aukt.
Zu verkaufen eine sehr gute Halbchaise,

ein Knmmetgeschirr undzwei Neitgcschirrc.
Frau C . Klaue , Heiligengefftstr. 8.

r WrrÄn ...

empfiehlt C . Leffmann.

ashoH füraZ) -usqiZm
uzgstzzö ffp,n su .rsiuv;uarsqrigZ tz>nv) nuvz
stvgM rsLpaM-pqrwtztzoaG qurj ZzstiT

-qusx- inPiupr qun Sitzm ; ^ -qlK au»
fhs! psto; § 03 N" 1

'
q >L astznll ssjjvU

^uspsmtzittpr qun brstvr;
'
§> an»

chsl pslch ^ OS 1 'M asgnrj ZsljvU
: »chjg;glg wo tzmmgsK

mr qun us^sstvhljapraa wo ashvq tzuuvrq
-sö öunquffnI rsstsnsu uasunsrEln^ 'ssssvU

Vrl — » ljvU azruuvrqrS -qsst; I
Donnerschwee.

Für die diesjährige Deckzeit empfehle zum
Decken:

1) den bekannten dunkelbr. Prämienhengst

Deckgeld trächtig 20 güst 10 .F.
2) den von Hrn . Reiners angek . schw. Hengst

gute Nachzucht liefernd. — Deckgeld trächtig
25 güst 10

Beide Hengste sind auch für das südliche
Zuchtgebiet angekört.
_ _ Herm. Hespe.

Frisches junges Rostflcifch empfiehlt
I . Spiekernrann , Kurwickstr. 26.

Anfertigungs -Kssviiäst
rn

Wäsche Mer Art,
Damenwäsche, Herrenwäsche,

Mnderwasche
aus soliden Stoffen , gut gearbeitet.

gamsnüömclsn von ^ 1,— bis 6,—.
staobljacksn von ^ 1,20 bis 5,—.
stsvktbsmlien von 2,70 bis ^ 8,—.
Le'inklkirlör von ^ 1,10 bis ^ 5,—.
ssrisisrmünisl von ^ 2,50 bis ^ 9. —.
ksäe-knriigs u . öarisiüvüör. ? iqus - stöv!cs

und gestickte siövks . flansü-stövks.

^ ückebenkemllen aus gutem Hemdentuche,
mit leinener Spitze besetzt, gewöhnlicheFa-ons,
Länge 6m 40 50 60 70 80 90 100

^ 8 0,35 0 .50 0,60 0,70 0,88 1,10 1,20
Isisllehsniiöinlien mit Herzpasse,
Längeom40 45 50 60 70 80 90 100

0,45 0,52 0,60 0,70 0,811,00 1 . 12^ )35
Viele bessere Qualitäten in allen Größen,

idiabenbömüen , aus gutem Hemdentuche, mit
kurzem Arm.

Länge am 40 50 60 70 80
^ 0,40 0,45 0,75 0,L0

'
l,2O

mit langem Arm '
Länge «IN 75 80 85_ 90

1,20 1,40 l)6Ö
^
l )80

Aüäliciivnbsinkleilisr, hinten offen, aus feinem
Hemdemtuche, mit Stickerei,,

Länge «in 35 40 50 60 70
^ 0,35 0,40 0,60 0,70 0,80

Messlben gesvittosssn, mit Seitenschluß.
Länge cm 35 40 50 60 70

^<S 0,40 0,50 0,70 0,80 0,90
viele bessere Qualitäten in allen Größen.

Großes Lager
in fertiger Wäsche, Wäschestoffen

und Besätzen.
jMT' AuferNgnug rasch u. billig.

Morwgramm - u. Wappenstickerek.
DM" Durchbruch- « . Hohlsaumarbeiten.
WM" Ueberuahme ganzer Ausstattungen.

BielefelderZuschneiderin für Wäsche.
DU" Usber Sa Arbeiterinnen.

üützvel -
,

TMttmgftr.

Das neue, 1900 in Kraft tretende
, ,

ist in verschiedenen Ausgaben stets vorrätig
bei Büttmann K Gerriets , Langes» . 27.

Nach auswärts unter Nachnahme franko.

trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt
H . Schmalriede , Wirt.

Um damit zu räumen , verkaufe ich

ganz unter Preis.
I. lsimius.

Wegen Platzmangel wünsche baldigst zu ver¬
kaufen:

3 Säue mit 4 u . 5 Wochen alten Ferkeln,
1 Staubmühle,
4 Milchkannen,
1 eichen Butterkarne.

_ H. Sprock.

z . Eiuj. -Freüv.. Fähnrich - n . Schulprüftmgev,
Unterricht in Sprachen, schnell und erfolg¬
reich. Beste Referenzen.

Privatkehrer Th . Stephan,
Rosensttasze 16.



M
Langestraße 35.

Total -Ausverkaus
von

garnierten Hüten
Wege» Aufgabe des Geschäfts

zu staunend billigen Preisen.

Blousenhemden,
Handschuhe, Rüschen

weit unter Einkaufspreis.

1 s
1. 1

Langestraße 35.
Bis Pfingsten!

wegen Platzmangel.
ArrnstiSs KeLegsrrHsrL,

Gold- u. Silber-Waren,
Ketten , Ringe

mi» Hochzeits -Geschenke
außerordentlichbillig einznkanfeu.

Jede Uhr mit 3jähr. Garantie.
OLdenbuegee

Hengsthaltungs-
Genossenschast.

Unsere beiden Deckhengste:
I . der Prämienhenst III"
und 2. der jetzt angekaufte

sollen am Sonntag , den 23 . April , nachm.
3 Uhr, bei G . Hanken in Ohmstede vor-
gesührt werden.

Alle Genossen und Züchter werden freund-
lichst dazu eingeladen._ Der Vorstand.

Blut -Apfelsinen und
Messina-Apfelsinen,

süß und saftreich , trafen ein.
_ D . G . Lampe.

kiMmHte KmÄeem,
L >/s leg 60 empfiehlt D . G . Lam pe.

E ,
empsieh

u . Salzgurken , L Stück 5
D . G . Lampe.

Erbsen und Bohnen in Büchsen, Frucht¬
säfte empfiehltD . G . Lampe.

Zrmilsßwttger ßmMeil
in feinster frischer Ware,
Tafeln billiger, empfiehlt

L Ve üZ 40 -s, bei
D . G . Lampe.

Frische Kokosnüsse empf. D . G . Lampe.

Prima Edamer Käse
traf ein. D . G « Lam pe.

Ger . Aale , Kieler Sprott , Bückinge,
obkernigen Caviar , Kronenhummer,
ppetitsild , Sardinen , Rollmöpse , Aal in

Gelee , Anchovis in Gläsern , Sardellen
L i/s Kg ^ 1,60, marin . Heringe L Stück
10 Pfg ., täglich frische große Granat emps.

D . G . Lampe.

ff. schneeweißer Sauerkohl
Pfund 10 -.f.

_ Georg Müller , Schüttingstraße 6.

ger. Lachs,
stückweise
1,80 ^ _

Zn verkaufenein echter , schwarzerSpitzhund,
sehr wachsam. Wilhelmstr. 5.

fd . 2 bei ganzen Seiten Pfund
Georg Müller , Hoflieferant.

Vom 25. April an befindet sich mein Gefchiistslokal
Griinestratze 1V,

Ecke Peterstraße.
Osi -I Lvel.

Prima Pockholz- Kegelkagel»,
eigenes Fabrikat.

ZWk" Alte Kugeln werden rasch und billig nachgedreht . "MW

Zu verkaufen 4rädriger Kinderwagen mit
Gummireifen und ein 3rädriger Sitzwage «.

Kurwickstraße 20.
Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.

Wm. Diecks , Ofener CH. 12.
Zu kaufen gesucht eine gebrauchte noch gut

erh. Pumpe nebst 16 w Bleiroyr.
Ww . Drecks , Ofener CH. 12.

Zu verk . 2 Paar Tauben , 1 Turnstange u . 1
eis. Faß , p. a . Jauchetonne . 2. Kirchhofstr. 8.

Zu belegen und anzuleiheu
gesucht.

Zwischenahn . Auf sofort und später werden
anzuleihen gesucht auf gute Landhypothek zu
8V2 bis 4°/« : 35,000 4000 ^/5,, 2000
und 2 Mal 1000 I . H . Hinrichs.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren eine Wirtschafts-
Konzession. Dem Wiederbringer
eine Belohnung.

Zisgelhofstraste 44.
Verloren ei» Dienstbuch . Abzugeben

Humboldtstr . 20.

Wohnungen.
Gesucht zum 1. Mai oder sp.

eine alleinstehende , rüstige Fra«,
sehr akkurat und zuverlässig,
welche gegen freie Wohnung «.
Heizung die häusliche Arbeit
übernimmt . Näheres

Baumgartenftratze 4.
Zu mieten gesucht zum 1 . Mai ein Lager¬

raum oder Werkstelle in nächster Nähe der
Wilhelmstraße. Wilhelmstr. 5.

Zwischenahn . Habe mit Antritt zum
1 . Mai d . I . oder später noch eine Wohnung
zu vermieten. Land kann nach Belieben
dabei gegeben werden.

I . H . Hinrichs.
Osternburg . Zu vermieten kleine Unter¬

wohnung . Ulmenstraße 11.
Der bisher von Herrn Kaufmann Weigel

benutzte Laden mit Kabinett Steinweg 2
st zum 1 . Mai anderweitig zu vermieten.

Nähere Auskunst erteilt
Wilh . Kathmann.

Anst. j. Leute erh. Wohn . Johannisstr . 11.
Zu vermieten aus sofort oder Mai ein

Laden mit Lagerraum,
Stube und Kammer, paffend für jedes Geschäft.

Eilert Wülbers , Donnerschweerstr. 66.

Vakanzen und Stellengesuche.
Steinkimmen b . Falkenburg . Gesucht zum

1 . Mai oder später ein Mädchen von 14 bis
16 Jahren . Frau Lehrer Kückens.

Zwischenahn . Suche aus sofort vier
Arbeiter.

Dammermann , Steinsetzermeister.

Ein Lehrling
für meine Tischlerei gesucht.
_ C . Hegge , Bremen , St . Paulistr . 44.

Gesucht ein zuverl. Bäckergeselle.
A . Müller , Catharinenstr.

Ges. zum 1 . Mai e. kl. Stundenmädch . für
leichte Hausarbeit . Herbartstraße 21 , oben.

Streek bei Sandkrug . Gesucht auf sogleich
oder z. 1 . Mai ein Knecht . H . Paradies.

Gesucht zum 1 . Mai für mein Eisenwaren¬
geschäft in Osternburg ein fixer Laufbursche
von 15—17 Jahren.

Rudolf Goldschmidt.
Anmeldungen bei Herrn Malermeister Reiff,

Osternburg._ _
Gesucht zu Anfang Mai ein kleinerKnecht.

Näheres_ H . Bischofs , Kurwickstr. 35.

Zwischenah».
Gesucht gewandte

Imes! u
für diesen Sommer.

Anmeldungen baldigst erbeten.
üoliocst L 6o .,

_ Konservenfabrik._

Osternburg . Gesucht e . j . Mädch . , w. das
Schneidern erl. w. A . Fricke , Hermannstr . 28.

Ipwege . Gesucht ein 2 . Knecht und ein
Lehrling für mein Geschäft.

D . Bunges , Stellmachermeister.

Zwischenafin.
Suche noch auf sofort für mein Geschäft

4 Maurer , 3 Zimmerer und 4 Bautischler
gegen hohen Lohn. I . F . Hinrichs.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen von
15—17 Jahren . Zn erfrag , in der Exp. d . Bl.

Ein zuverlässiger Bnrsche findet dauernde
Beschäftigung . Bültmaun L Gerriets.

Westerstede . Gesucht aus sofort

S Zimmergeselle».
Oetje Hinrichs.

Umständehalber suche zum 1 . Mai ein tücht.
Mädchen für Küche und Haus gegen hohen
Lohn. Frau Jda Bergen , Auguststr. 33.

Hi.a h n. Sofort 2 Möbeltischler.
Ang . Garrels.

Eine tüchtige Schneiderin für
Rock - und Laillenarbeit, welche
selbständig arbeiten kann, findet
sofort dauernde Beschäftigung.

FM k . IHMkNkawkl',
kl . Katharinenstr . 6 , oben.

Gesucht auf sofort ein

Zimmevgesblle.
Westerstede . Joh . Drieling.
Brake . Einige gute

Zimmergesellen
können noch sofort Arbeit erhalten.

P . zu Klampen.
Nordseebad Wangeroog . Gesucht sofort

2 Malergehilfen
bei hohem Lohn. W . Schmidt , Malermstr.

Ein junger kräftigerBiiekeegeselle,
der Mai seine Lehre beendet, sucht Stellung in
einer Weißbrotbäckerei und Konditorei Olden¬
burgs oder in größerem Orte im Oldenburger
Lande. Auskunft erteilt

Fr . Meinen , Westerstede.
Gesucht aus gleich eine Waschfrau , sowie

ein Mädchen von 13 Jahren , außer der Schul¬
zeit . Bergstraße 16.

Zwischen «!) ». Ein junges Mädchen für
einen landwirtschaftlichen Haushalt gegenetwas
Salär wird gesucht zum 1 . Mai d. I.

Näheres bei I . H . Hinrichs.
Gesucht auf sofort oder Mai ein kl. Knecht

von 14—17 Jahren bei Pferd und Wagen für
mein Biergcschäft.

Bürgereschstraße 7o, Ecke Lindenstr.

Hilfe im Laden.
Offerten unter G.

Horst erbeten._
H . 100 postl. Delmen-

Aus sofort ein tüchtiger Stellmachergehilfe
gegen hohen Lohn.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Gesucht eine Haushälterin . Näheres

H . Rödel , Karlstr . 5..
Gesucht ein zuverlässiger Bursche zum Brot-

austragen am Vormittag.
L. AndrSe , Steinweg 2.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Turn - Verein
Edewecht.

Am Sonntag , de» SS April d. Js . :

Gesellschastsabeud
mit nachfolgendem

Tauzkrä»zche«.
Anfang pünktlich 7 */s Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der TurnraL.

>onntag , denS3. d. Mts ., in Meyers
Hotel, pünMich7Vs Uhr abends anfangend:

Konzert,
nachher:

ix Malk. s
Die passiven Mitglieder sind freundlichstein.

geladen, auch Nichtmitglieder haben Zutritt.
Der Vorstand.

Neuer Bürgerklub'
Sonntag , den 23 . April:

Vls .sLr .L
'SLSi'

verbuudennnit

Ttrirzkr ü »,rrl'io»r
in

Abmarsch um 3 Uhr vom Pserdemarktplatz.
_ _ Der Borstand.

Ofener Kr«g.
Sonntag , den 23 . April:

Großer Ball
(französische Besetzung ),

wozu freundlichst einladet
Gustav Diekma»».

Zwischenahner
Am Sonntag , den 23 . April d. I .'

nachmittags 4 Uhr:

Heneratversarrnntung
im „Schützenhof" , G . Bruns -Brockhoff.

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassung über Abänderung des

Scheibenftandes rc.,
2. Festsetzung des Schützenfestes,
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand,

AsWuserM. Pseiseuklub Lichm ".
Sonntag , den 23. d. M -, abends 7 Uhr:

MM' Versammlung.
Der Vorstand.

Rasteder

Die regelmäßigen

ScHLeHüHrrrLgsn
beginnen am Sonntag , den 23 . - . Mts .»
nachmittags 3 Uhr.

Am Sonntag und den 23 . und
24 . April:

Preis - ». MMriH-
Kegeln.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet einH . Krähe.

KM „VorvLrts, " kstorsksLs.
Sonntg , den 23. April : Versammlung bei

D . Schmidt. Tagesordnung : Wahl eines neuen
Vereinslokals. Um zahlreichesErscheinen bittet

Der Vorstand.

MZMsSs -UM.
Der Klub „ Gemütlichkeit " der Eisenbahn»

Werkstätte giebt dem aus der „Rudelsburg"
am 1 . Mai d. I . scheidenden Wirt Herrn
Mohnkern zu Ehren am Sonntag , den
23 . April , einen

ASschieös -Wctkk.
Alle hiesigen Vereine, sowie auch diejenigen,

welche sich für diesen Ehrenabend interessieren,
werden zur Beteiligung an demselben Hiermit
freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

MMMUmtllt.
Sonntag , den 23. April:

Grostov Werkt.
Eingang von beiden Seiten.

Entree 2V Pfg . , wofür Getränke.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich: P. Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



A. Beilage
M ^l§ 93 -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag, den 21. April 1899.

Aus aller Wett.
Eine allerliebste Künstlergeschichte,die noch obendrein den Vorzug hat , daß sie ans Wahrheit be¬

ruht , wrrd aus Wien berichtet. Vor einigen Tagen fand in
der Donaustadt ein großes italienisches Konzert statt : man
führte Perosis Oratorium „ Die Auferstehung Christi» auf,
italremscher Chor, rtalienyches Orchester, italienische Solisten
standen auf dem Podium des Musikvereinssaales, und der gar
zu schnell berühmt gewordeneAbbate Perosi führte im Priester¬
rock persönlich seine Truppe an . Da geschah es, daß die beiden
Solistinnen zu spät erst , bei der Generalprobe, erfuhren, daß
dieses Konzert nicht, wie sie es bisher gewohnt waren , in der
Kirche , sondern im Konzertsaal statt

'
fand . Darob große Ver¬

legenheit bei den Damen , die, in der Voraussetzung, im Gottes-
Hause zu singen, nur Hochgeschlossene Kleider mit nach Wien
gebracht hatten , während sie sehr wohl die Verpflichtung fühlten,an emem weltlichen Orte in Gesellschaftstoilette zu erscheinen.Aber Wien ist Großstadt , und so war es für beide Damen
nicht allzu schwer , sich noch an einem Tage die passenden Ge¬
wänder zu verschaffen . Am Abend des Konzerts hatten die
Künstlerinnen was sie brauchten. Jetzt war alles versammelt,und man harrte nur noch des Dirigenten und Komponisten.
Die kleine Thür auf dem Podium öffnet sich, Perosis bartloses
Gesicht zeigt sich. Aber, was ist das ? — Der Priester schlägtdie Augen nieder, — sein Kopf verschwindet sofort wieder- die Thür schließt sich. Jetzt hört man den Dirigentenlaut verhandeln, und bald erfuhr man , daß Perost nicht
dirigieren werde, wenn jene Solistinnen in ausgeschnittenen
Kleidern vor ihm säßen. Schnell wurden ein paar schwarze
Spitzentücher herbeigeschafft , den Damen überreicht und über
die entblößten Schultern gedeckt. Nun erst erschien der Priester
am Dirigentenpult und gab das Zeichen znm Beginn der
Aufführung.

Der verkannte „Othello " .
Im Square -Theater iu Newyork wurde kürzlich „Othello"

rief aus : „Es ist eine Schmach; ich will nicht einen Augen¬
blick länger in einem Theater bleiben, wo man einem Neger
gestattet, eine Weiße zu töten !" Mit diesen Worten verließ
er das Haus . Die tragischeScene wurde durch das homerische
Gelächter des Publikums gänzlich verdorben.

Sport- Wachrichten.
Fahrradsteuer in Bremen . Die bremer Bürgerschaft

beschloß in Uebereinstimmung mit dem Senat die Einführung
einer Fahrradsteuer.

Der Hochzeitstag.
Roman von H. Palm 6 - Pays en.

(Nachdruck verboten.)
42) (Fortsetzung .)

Hiermit endigte die ergebnisreiche Unterhaltung , die der
Rat zuletzt noch in ein anderes , frischeres Fahrwasser hinein¬
zuleiten verstand , um nicht unter dem Klange schriller
Dissonanzen von den liebenswürdigen Damen scheiden -zu
müssen. Man besichtigte noch die blühenden Gärten und
reichte sich dann herzlich , wie gute Bekannte, die Hand zum
Abschied . Die Damen hätten gern noch etwas von der
Braut des Herrn Barons gehört und gesprochen , beide aber
hatten instinktiv das Gefühl , daß die jugendliche Begleiterin,
das weinende, schöne Mädchen , in irgend welchem ernsten,
schmerzlichen Zusammenhang mit der besprochenen Angelegen¬
heit stehen müsse , vielleicht gar die Braut selbst sei.

Wenn es nach Giselas Wunsch und Willen hätte gehen
dürfen, so würde man gleich heute noch , sofort nach dem er¬
regten Besuch in der Villa Quisisana , Bcllagio verlassen
haben und abgereist sein . Der furchtbare Kontrast zwischen
dieser Lust und Wonne atmenden Natur und ihrem jammer¬
vollen Seelenzustand war zu kraß, als daß sich letzterer nicht
bis zur Unerträglichkeit Hütte steigern müssen.

Aber der Rat ließ sich seine vorgesteckten Ziele nicht
willkürlich verrücken , er wünschte vorerst noch den Arzt zu
sprechen und wollte Gisela den Gang dahin nicht ersparen.
Sie hatte Ulrich dereinst nicht ohne Beweise glauben wollen,
nun wohl , jetzt sollte jeder zur Verfügung stehende Beweis
erhoben und danach erst die Rückkehr angetretcn werden. Er¬
gab ihr zur inneren Sammlung einen Tag, für die nagende
Reue in ihrer Brust eine nicht enden wollende Zeit , gleich¬
wohl nicht annähernd ausreichend, den Gefühlssturm in sich
zu bewältigen. Zu einer Aussprache ließ es der Rat aus
wohlbedachtenGründen vorläufig nicht kommen . Noch fehltendie
letzten Steine zur Fertigstellung des langsam aufgerichteten
Baues , die letzten Beweisgründe zur Anklage derer, die in
dieser traurigen Sache gesündigt, gefehlt und geirrt hatten.
Und er hüllte sich in ernstes Schweigen, welches Gisela
mehr als Worte verriet und sie tiefer als die heftigsten Vor¬
würfe traf.

Die Wohnung des Arztes war nächsten Tages in einer
der aufsteigenden, engen, in malerischer Unordnung sich dar¬
bietenden Straßen Bellagios zu suchen , wie solche in Italien
herkömmlich sind. Ein zierliches, leicht gebautes Haus mit
überrankten Ballonen und Galerien nahm die Kommenden
auf. Der Doktor Weller war , wie sein Name verriet, ein
Deutscher, freilich schon ganz italienisiert. Er wohnte fast
ein Jahrzehnt in dieser Gegend, hatte sich die ganze Lebens¬
weise und in seiner Muttersprache ohne Wissen und Wollen
den Dialekt der Südländer angeeignet. Es war ein ernster,
hagerer Mann mit einem scharfblickenden Gesicht. Sein gutes
Gedächtnis verhalf ihm dazu , schnell die verblaßten Er¬
innerungen jener Lebensperiode aufzufrifchen und dem Rat
in der energisch verfolgten Angelegenheit dienlich zu sem.
Weniger schwierig als die ängstlichen Damen in der Villa
Qusisana , hielt er mit seinen Aussagen nicht zurück , sobald
er aus den nicht mißzuverstehendenAeußerungen des Fremden

den Zweck der Frage erriet und gleichzeitig erfuhr, daß er
Verwandte des Barons vor sich habe. „ Mir war, " begann
er, „ die Frau von der Lüde als PflegeschwesterMaria bereits gut
bekannt, als der Baron schwer krank in der Villa Quisisana
eintraf. Wochen und Monate lag er kraftlos , ohne viele
Aussicht auf Besserung danieder, bis der Winter vergangen
war . Dann genas er langsam, aber stetig. Viel hat er der
gewissenhaften, sorgsamenPflegeschwesterMaria zu danken; sie
hatte über ihre eigenenKräfte hinaus den Kranken gepflegt und
begann danach selbst zu kränkeln. Ihre Verheiratung mit
dem Herrn Baron überraschte mich . — Es war voranszu-
sehen , daß das beiderseitigeGlück nur von kurzer Dauer sein
konnte. Ich behandelte die zarte Frau und stellte ein inneres,
unheilbares Leiden fest . Das Unglück wollte nun , daß der
Baronin dieser verhängnisvolle Ausspruch zur Kenntnis kam,
sie muß schwer mit sich gerungen haben, ehe sie den ent¬
setzlichen Entschluß faßte, ihr Leben eigenhändig zu kürzen,
denn sie hing noch mit allen Fasern der Seele daran , und
mehr noch an ihrem Gatten , der nicht von ihrem Kranken¬
lager wich und mit wahrhaft rührender Hingabe die Pflege der
kranken Frau übernahm. — Sie litt oft große Schmerzen
und erbat sich zur zeitweisen Milderung derselben Betäubungs¬
mittel, die ihr bei vorsichtiger Anwendung gestattet werden
durften . Ich sollte zu meinem Entsetzen sehr bald das
„ Warum " begreifen; denn kaum war sie im Besitz eines
solchen , da geschah das Furchtbare ! Die Kranke hatte den
ganzen Inhalt der Flasche auf ein Tuch gegossen und es sich
auf das Gesicht gedrückt . Das schwach glimmende Lebens¬
licht war rasch erloschen . Der Baron und ich sind die
einzigen Mitwisser dieser in einem Anfall von Schwermut
begangenen That. Es mag sein , daß Gerede entstand , daß
die Leute allerlei der Wahrheit nahe kommende Vermutungen
hegten, aber irgend welche andere, davon abweichende Dar¬
stellung wäre als böse Verleumdung zu betrachten. " —

Gisela dünkte die kurze Viertelstunde in dem Zimmer
des Arztes eine Ewigkeit. An der Stelle des feindseligen
Mißtrauens wuchs die Qual der Reue zu einem riesengroßen
Schreckensgcspenstempor. Der junge Graf hatte Bcllagio
ein Eldorado genannt , ein Paradies, in dem man Himmels-
freuden ans Erden genoß ! Was war es ihr geworden? Ein
Fleckchen Erde , das beim Scheiden nur quälende Erinnerungen
mit auf den Weg gab und den Gedanken eines gar nicht zu
besänftigendenSchuldbewußtseins . War ihr Leben noch lang
genug, um wieder gut machen zu können, was ihre Leiden¬
schaften und Jrrtümcr, ihr Stolz und ihre Schwachheit ver¬
sehen?

Im Laufe derselben Woche noch verließ der Justizrat
von Beleudorf mit seiner schönen Nichte den Comersee,
zum Leidwesen aller Gäste der Villa Serbelloni . Man
hatte sich, ein jeder in seiner Weise, von dem Verkehr mit
diesen beiden Fremden viel Freude und Anregung versprochen
gehabt.

Und nun war man wieder daheim zum größten Er¬
staunen der Dienerschaft, die ihre Herrschaft erst nach Wochen
von der See zurückerwarteu sollte, lieber das Warum ward
gar nicht geredet. Das Hausmädchen Guste zeigte sich ganz
betreten darüber . Der Herr Rat, der ihr doch sonst „ den
Mund gönnte"

, schien ebenso ernst und schweigsam geworden
zu sein , wie das gnädige Fräulein , das so verstört und blaß
aussah und gewiß dort krank geworden war . Aber, daß man
davon nicht sprach ! Gar nicht zu begreifen! Guste wäre
vor Neugier gestorben, wenn sie darüber länger als
24 Stunden hätte stillschweigen müssen . Und als am nächsten
Morgen der Rat nach dem ersten Frühstück über den Flur
an ihr vorüberging — sie beschäftigte sich gerade mit den
noch umherstehenden Koffern und Hutschachteln — benutzte
sie die Gelegenheit, im Vorbeigehen ein kurzes Gespräch an-
zuknüpfcn, eine Freiheit , die ihr der Rat in seiner Jovialität
ab und zu einmal gestattete. Sie begann mit Wind und
Wetter und was die Barbara wohl sagen würde, daß die
Herrschaften bei „ so 'n schönes Wetter " schon znrückgekommen
seien , und erreichte, was sie gewollt. Der Herr Rat hemmte
seinen Schritt und ließ sich mit ihr ein . „Also schönes
Wetter habt Ihr hier auch gehabt," begann er, „ da bist Du
wohl oft mit der Barbara ausgegangen , was ? " — „So dann
und wann , Herr Rat, aber nicht abends , da sollen wir ja
ins Haus bleiben. Die Barbara kam deshalb zu mir. Auch
gestern noch . Ich konnte ja nicht wissen , daß Herr Rat
schon wieder angereist käme . Was wird die Augen d 'rüber
machen! Ich hatte ihr noch grade erzählt , da wär ' noch
gar nicht dran zu denken , daß der Herr Rat schon wieder¬
käme . " — „Aber warum erzähltest Du das ?" — „ Weil
sie fragte. Was ihre gnädige Frau ist , die sie bedienen muß,
die ist so neugierig und will immer hören, was los ist. Und
sie kennt auch wohl den Herrn Rat." — „ Die arme Gnädige
ist wohl noch recht leidend?" fragte der Rat mit einem nicht
zu entziffernden Gesichtsäusdruck. — , .O nee , die geht schon
lange wieder aus und führt in 'nen feinen Wagen mit dem
Wappen spazieren. " — Der Rat wußte genug, Guste dagegen
war trotz aller Diplomatie nicht klüger geworden als vorher,
denn der Herr Not hatte ihr plötzlich den Rücken gewandt
und war stracks ins Gartenzimmcr gegangen. Zudem kam
jetzt auch das gnädige Fräulein , und nun galt es, fleißig
oben zu schaffen.

Gisela ging schnellen Schrittes in das Zimmer hinein.
Die hilflose Ergebenheit der letzten Tage war über Nacht
von ihr gewichen . Sie fühlte sich heute als eine andere,
wieder als die kraftvolle, feurige, unbeugsame und zu¬
versichtliche Gisela der einstigen glücklichen Tage , die so weit,
weit hinter ihr lagen . Ihr war cs. als sei zwischen dein
Jetzt und dem Damals ein halbes Menschenleben verstrichen.
In Bellagio hatte das Bewußtsein ihrer Schuld sie zu

Boden gedrückt . Hier aber, wo alles das , was sie an Glück
und Unglück in ihrem jungen Leben kennen gelernt hatte, von
neuem in der Erinnerung an sie herantrat , fühlte
sie den verloren gegangenen Mut wiederkehren in dem
unbezwinglichen Verlangen , diejenige, die ihr hinterlistig
Fallstricke gelegt, in die Schranken zu fordern. Der Rat,
der ihrer harrend an seinem Schreibtische faß, wandte sich bei
ihrem Eintritt um und betrachtete sie mit einer gewissen er¬
wartungsvollen Miene . Sie trug den Kopf hoch . In ihren
Augen glänzte ein unterdrücktes Feuer . Wie das sprühte
und brannte in dem lebhaft pulsierenden Blute des unge¬
duldigen Mädchens ! „ Hast Du schon gefrühstückt, mein
liebes Kind ?" fragte der Rat freundlich. — „Ja , ein wenig.
Man merkt in dieser aufregenden Zeit , wie wenig ein Mensch
bei ausreichender Gesundheit eigentlich bedarf. Doch, was
ich sagen wollte — " Sie wandte sich ihrem Fensterplätze zu,
setzte sich aber nicht und sprach stehend von dort ins Zimmer
hinein, „es scheint mir, als wünschest Du mit nur zu
sprechen , Onkel! Irre ich mich , jo erlaube, daß ich Dich
darum bitte."

(Fortsetzung folgt .)
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MOÄGG.
Meine Ausstellung in

garnierten Hüten
bietet in dieser Saison eine große
Auswahl in feinen , einfach gar¬nierten Sachen in Zeder Preis¬
lage und eine hübsche Kollektion
feiner

Original -Modelle.
Ferner empfehle sehr billig:

Ungarnierte Hüte,
Knaben - n. Kinderhute , Blumen,

Stoffen , Bänder,
Braut - und Silberkranze

und Brautschleier.

M
Achternstr. 44.

Röunnmgs-
Ausverkauf

wcuen Umbau und Ver-
arößerung des Ladens.
Kinderwagen v . 10 ^ an,

v , 2 an,
Lehnstühle v . 5 ./L an , Wasch- u . Reise¬
körbe in 12 Größen , alle nur möglichen
Körbe . Kinderbettstellen , Matten,
Besen, Bürsten und Stnhlflechtrohr.

Fr . Lehmann,
.. Gaststraste L4>.

Ta Kegel -Kugeln
empi. B . Fortmaun L Co.

Li . OZZlSLUX.

öilisDH

HZes ev

^ cs
cv ev

m . LL »« t8«IiulL - 8tei »pvI
für lleköi-üen, Keooküfts u . Vsreine.

? «f8slrnttv.
^ Llwelrss » für alle Kssc-Hüflsrwöigv.

Wer sein Vieh lieb hat, es frisch, in
gutem Zustande und frei von Ungeziefer
halten will, muß stets vorrätig haben:
v. llobbes landwirtschaftl . Präparate in
Paketen L 50 H und 1 ^ und Viehwaschessenz
in Dosen L 1,50 und 1 Alleinverkauf bei:
karkurli Sramvr, Drogerie. Oldenburg i ./Gr.

üis allsrbilligstsn sincl
„ ^ s .Usrna .n - L' s .LrrLüsr"

u . 2ubs-
llörtsNs,
kilotor»rLäsr.

F0Sk/0^L.
Verls-n^eu '̂ is krsisUsds

Ala .rriiL ^ .r .sLrQS .Qu .Qsrs .R . _
Seit 1836 best . ^ Lftrraft -Versäft.

Damenrvcke,
aucb extra weit, in großer Auswahl.

Theodor Meyer , Hchüttingst. 8.
Anfertigung von Rockhosen.» , s

Pstanzenkiibel in jeder Größe,:
Regentonnen , 200 —700 Liter Inhalt.

Carl Wille , Hof-Böttcher.
Lager : Huntestr. 26.

Bürgerfeld . Zn verkaufen3 güftc Kühe
_ _ C. Struthofs.
Brnteisr von rasseechten schw. Minorka, Dtzd.

2,40 A . Degenhardt , Willersstr . 7.
Bümnrerstcdc . Zu vertaufen eine nahe am

Kalben stehende Kuh. H . Meier.

Ln -gro8 kn -rleiLi!

Die größte Auswahl
m

kskriMein
bietet das Maschiueuhems von

M . L. Rcycrsbach,
Oldenburg,

m:
Naumanns „Germania",
„Wanderer"
„Frifm"
Jugend -Fahrrädern,
Gepäck-Dreirädern.

Verkauf zu ZeitgSMätzen Preisen.
Für jedes Rad wird emZährige Garantie für

Material geleistet.

M L . Rcycrsbach,
MMlerer Damm2.

- r
- -
- -

— ILOZtV — « Likets.
Liewusciieue KvlanL -^ ussIroiilen, Reelle ZinLKkivtlirr,

sL'lrrrmUU-^ usskolliöu , Orösss I , II uuä III,

Xussieolilon,
I für Füllregulierösen und Kochherde,

Größe i II „ Dauerbrenner,
l UI Vnclö-Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

Zobroeii.
l I sür Centralheizungen,

Größe < II „ Fnllregnlkerösen und Kochherde,
> III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

6r « rl6lcv !L8,
liisiviselle KrnniLtLokrlviL BrlLvIs , ieolllestgltevä,

cs
rs
d
LS

LS
Nr Marke

buelieue MvtoLtSL (äunstü 'ele
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottorpstr . Ä. Gottorpstr . 3.
-- KSMZNNT SLlk kSLIK' DNN I- SVSV

4. Mfirillgisods WroksubLu- sz
Kl'vsstkl' iZWjW kV. 75 WE U

k« M 588W„
llÄk? ilsupigminn25 OW „ ktv.
M W§6052 ein frei!oo§ !

Lotterie
2ur LestaurLrunZf äer lüodtrauörikirQlio

2U Lünj§sders tu ^rallkerl.
21vllun§ nur 6 . Mg,i 2.3SS

llooss it M . 3,38 (llorto Ullä llists 30 ?fg. extra ) aueli ASASN R
'Lelinakms

empksblt unll
vereenäet

avü - u Uaüsu Nior s,ra Orts bei slls » SuroU LusUauK LouutUvNsu VorLunksstslIsu.

klsin ^ rv i - Volks

Frische Marschbntter , Psd . L,LS i Feiner g-wer Santoskäffee , Ud . KO
Karl Ed . Bophanken . ( Carl DinklaaeNachf.) Kar! Ed . Po - Hanken . ( Carl Dinklage Nachf.)

Hans- «.
Mchenqeräte,
Eimer,

Balljen,
Waschtröge.
Rep araturen

prompt und billig.
LlNL -LVEv,

Hof-Böttcher,
Ttaustraste IO:

Verbsnklgtotfk,
ikrsnksnpiiögs-

^riiltöl:
Beitzriuge , Eisbeutel, Bruch¬
bänder, W " Juhalatious-

Apparate, Suspensorien,
LnsMffen, Jrrigatorery

Sauger , Schläuche , sowie
WlLG G -WSNM » L-^ L' LLLL « L,

örvgens LsrilApc ! kremsi '
,

Wall 4 .
"W

GeldschLaukfabrik,
Bremen.

Empfehle mein großes Lager garantiert
fener - und diebessicherer Geloschränke in
sämtlichen Größen zu den billigsten Preisen.

Kataloa e auf Wunsch gratis und franko!

Massiv goldeneTrauringe,
gestempelt, von 6 bis 12

li . 6 . WiIÜ6lmi8 dlALlifoigsn,
_ Achternstr. 6._

Maiwem
aus Apfelwein, Zucker u . Waldmeister in den
Verkaufsstellen zu haben. Carl Wille.

Ueberall käuflich ! ! !

Apfelwein,
glanzhell, haltbar,

rein weiniger Geschmack.

Beerenweine
in bester Qualität.

Himbeersaft.
Johannisb.- , Erdb .-- und
Brombeersaft, hocharomatisch.

Apfel-Champagner,
Anton Günther - Sekt

aus gutem Rheinwein.

Lsrl VMs, ! ^
Oldenburg,

Fruchtweinkelterei.

j nvä ^udsNöfiksiis
Ubksrs enorm dMx

unä sslir gut.
Qrosssr LLiülox

! xratis vnä franco.
fsbrcsck-Vöi 'ssnljbsus

s8 . iu lliovsvtr.

A«Mk!lMf
ausrangierter

Hapeken.
Girren großen Posten vor¬
jähriger Tapeten , sowie
Tapeten - Neste habe ich
zu sehr billigen Preisen iu
den Ausverkauf gestellt.

Lck . 8odM8lldllrg.

M Bedeutend unterPrersA
haben wir einen kleinen Posten

Wiener Stühle
abzugeben.

8 . fortniLMi L 6o.
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers, für Len Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky. Rorarionsdruck und Verlag vonD . Schaft in LvreMiU.
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